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KINDERGEMEINDERAT
Geben wir den Kindern eine Stimme und lernen wir 
deren Sichtweise kennen!
Gemäß diesem Motto hat sich der Gemeinderat 
ziemlich genau vor einem Jahr entschieden, einen 
Kindergemeinderat zu installieren.
Nun – 1 Jahr später – wurden bereits sechs Work-
shops mit den Kindern abgehalten und die Wahl zur 
Kinderbürgermeisterin bzw. -bürgermeisters und der 
Vizekinderbürgermeisterin bzw. -bürgermeisters am 
10. 04. 2024 durchgeführt.
Wir starteten mit 39 Kindern – seit diesem Zeitpunkt 
trifft sich der Kindergemeinderat einmal im Monat 
und ermöglicht den Kindern, ihre Meinung zu äu-
ßern und aktiv an der Gestaltung ihrer Gemeinde 
mitzuwirken.
Am 24. 05. 2024 wurde der Kindergemeinderat im 
Rahmen eines Festaktes offiziell angelobt.
Ich konnte gemeinsam mit meinem Betreuer:innen-
team, Vorstandskollegen und Gemeinderät:innen 
Herrn Bildungslandesrat Werner Amon, Bezirks-
hauptmann Dr. Manfred Walch, LAbg. Gerald Holler, 
die Leiterin der Landentwicklung Steiermark, Mag. 
Sandra Höbel, sowie viele Eltern, Großeltern und 
Geschwister der Kindergemeinderäte im Knielyhaus 
begrüßen. Die beiden Kinderbürgermeister:in Ma-
rie-Theres Truschnegg und Simon Onuk-Körbler und 
Kindervizebürgermeister:in Hannah Sophie Kohl-
maier und Max Lieleg wurden von Bezirkshaupt-
mann Dr. Manfred Walch angelobt.
Der neue Kindergemeindevorstand stellte dann vor 
vollem Haus seine Motivation, seine Vision und seine 
Ziele vor. Dies wurde von allen mit einem tosenden 
Applaus honoriert.
Ich schätze es sehr, wenn sich junge Menschen der 
Demokratie der Zukunft stellen.

SANIERUNG DER STRASSEN
Auch im Straßenbau tut sich heuer wieder einiges!
Die Neuanlage der Einbindung GÖDLWEG konnte 
nun fertiggestellt werden.
Die Arbeiten haben sich verzögert, da dringend not-

wendige Rutschungssanierungen in der Nachbarge

meinde vorgezogen wurden und der Bagger somit 
erst ab Anfang Mai 2024 für diese Baustelle zur Ver-
fügung stand.
Des Weiteren wurden alle RUTSCHUNGSSANIERUN-
GEN, welche durch die massiven Regenfälle im Au-
gust des Vorjahres verursacht wurden, erledigt.
Für den Sommer sind einige Projekte in Planung – 
darüber werde ich in der Herbstausgabe ausführlich 
berichten.

 BÜRGERVERSAMMLUNGEN
Unter dem Motto „RED‘ MA MITEINAND“ haben wir 
im Vorjahr den Bürgerbeteiligungsprozess gestartet. 
Inzwischen haben zahlreiche Termine stattgefun-
den, wo viele konstruktive Ideen und Anregungen 
eingebracht wurden. Im Moment sind wir neben der 
täglich sehr herausfordernden Arbeit mit der Aufbe-
reitung und Umsetzung der konstruktiven Vorschlä-
ge und Wünsche beschäftigt. Eine Ergebnispräsen-
tation bzw. weiterführende Diskussionen werden im 
Sommer / Herbst stattfinden, wozu wir ganz herzlich 
einladen dürfen.

TOURISMUSAKTIVITÄTEN
Ein Höhepunkt im jährlichen Veranstaltungsreigen 
ist das Leutschacher Weinkulinarium, das am 22. 06. 
2024 einen neuen Besucherrekord von über 600 Gäs-
ten verzeichnen konnte. Bei herrlichem Sommerwet-
ter und tollem Ambiente am Weingut Kollerhof am 
Eichberg haben 32 Leutschacher Weinbaubetriebe 
und 7 Leutschacher Wirtsleute eindrucksvoll aufge-
zeigt, was Steiermarks größte Weinbaugemeinde zu 
bieten hat.
Ein großer Dank gilt an dieser Stelle der Fam. Birgit 
und Harald Lieleg für die herzliche und zuvorkom-
mende Aufnahme auf ihrem Betrieb und Bereitstel-
lung ihres gesamten Areals.

Den gesamten Sommer lädt Radio Steiermark zum 
„HEIMATSOMMER“ in die verschiedensten Ausflugs-

Liebe Leutschacherinnen und Leutschacher!
Sommer, Sonne, Ferienbeginn, Urlaub und endlich der Start in die Badesaison.  
Der Sommer ist die Jahreszeit, der wohl die meisten Menschen sehnlichst  
entgegenfiebern.

Aktuelles aus Leutschach 



Juli 2024

32 / 2024

gebiete des Landes ein. Am Freitag, 16. 08. 2024 
Nachmittag ist der HEIMATSOMMER zu Gast im Leut-
schacher Freibad und wird 3 Stunden über unsere 
wunderschöne Gemeinde berichten.

Im Namen des Österreichischen Kameradschafts-
bundes, Ortsgruppe Leutschach an der Weinstraße, 
möchte ich zur SEGNUNG DER TRADITIONSFAHNE am 
Samstag, 17. 08. 2024 einladen. Die Festveranstal-
tung findet am Hauptplatz Leutschach statt.

Darüber hinaus finden im Laufe der Sommermonate 
zahlreiche Hoffeste statt:

Samstag 13. 07. 2024, ab 19:00 Uhr  
 Hoffest am Weingut Teltscher

Sonntag, 21. 07. 2024, ab 11:00 Uhr 
Klapotetzfest beim Buschenschank Legat

Samstag, 17. 08. 2024, ab 19:00 Uhr 
Hoffest am Ploschitzberg / Fam. Adolf Knapp

Eine Festveranstaltung für alle Liebhaber von Brauch-
tum und Tradition ist das LEUTSCHACHER HOPFEN- 
UND WEINLESEFEST, welches vom 28. – 29. 09. 2024 
über die Bühne gehen wird.

Ich wünsche allen Schülerinnen und Schülern schö-
ne und erholsame Ferien und sammelt ausreichend 
Energie für das neue Schuljahr!
Allen Leutschacherinnen und Leutschachern einen 
schönen und entspannten Sommer und eine ange-
nehme Urlaubszeit zum Krafttanken. - BLEIBEN SIE 
GESUND!
 

Euer Bürgermeister

Erich Plasch

Aktuelles aus Leutschach

Beschlussfassung des 
Zweckzuschuss gemäß §§ 
1f. des Bundesgesetzes zur 
Finanzierung der Gebüh-
renbremse gem. §§ 2 und 3 
der Richtlinie der Steiermär-
kischen Landesregierung 
vom 21. 12. 2023
Der Gemeinderat hat folgen-
den einstimmigen Beschluss 
gefasst:
Der Zweckzuschuss zur Finan-
zierung der Gebührenbremse 
im errechneten Gesamtbetrag 
von EUR 59.772,00 wird bei Er-
stellung der 3. Vorschreibung 
2024 (Stichtag: 01. 07. 2024) 
den Abgabenpflichtigen für 
den Gebührenbetrieb „Müll-
beseitigung“ auf Basis „Haupt-
wohnsitz“ gutgeschrieben und 
vom Bruttobetrag der Abga-
benschuldigkeit abgezogen.

Beschlussfassung der Erar-
beitung und Planung eines 
Radverkehrskonzeptes
Das Ziel der Radverkehrsstra-
tegie des Landes Steiermark ist 
die Stärkung des Radverkehrs 
und die Steigerung des Rad-
verkehrsanteils am Gesamtver-
kehrsaufkommen. Um dieses 
Ziel zu erreichen, werden eine 
Erweiterung und Verdichtung 
des aktuellen Radwegenetzes, 
basierend auf dem bestehen-
den Straßennetz und die Um-
setzung umfassender Maßnah-
men zur Schaffung positiver 
Rahmenbedingungen für den 
Radverkehr angestrebt.

Basierend auf den Vorgaben 
der Radverkehrsstrategie 2025 
soll ein langfristiges, verbind-
liches und strukturiertes Ent-
wicklungsprogramm für die 
Radmobilität von Land und Ge-
meinden in entsprechenden 
Planungsräumen geschaffen 
werden. In einem kooperativen 
Planungsprozess soll mit den 
verantwortlichen Stellen der 
Marktgemeinde Leutschach 
an der Weinstraße, lokalen Sta-
keholdern und RadfahrerInnen 
und dem Land Steiermark ein 
Radverkehrskonzept ausge-
arbeitet und in zahlreichen 
Planungsgesprächen ein ein-
vernehmliches Ergebnis her-
gestellt werden.

Der Gemeinderat der Markt-
gemeinde Leutschach an der 
Weinstraße hat die Absichts-
erklärung beschlossen, das 
Radverkehrskonzept in Form 
von Einzelmaßnahmen oder 
ganzer Maßnahmenbündel 
zu realisieren. Hierfür ist noch 
die Ausarbeitung eines einver-
nehmlichen Umsetzungspla-
nes - unter Berücksichtigung 
möglicher Budgetrahmen 
(Gemeinden, Land) – durch 
die beiden Partner (Gemein-
de, Land) erforderlich. Die 
Umsetzung und Abwicklung 
erfolgt auf Basis der Maßnah-
menempfehlung des Radver-
kehrskonzeptes und bei Ko-
finanzierung durch das Land 
gemäß Förderrichtlinie Rad-
verkehr.

Aus dem Gemeinderat
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Neue Mitarbeiterin Sieglinde Gaube
Wir freuen uns sehr, Frau 
Sieglinde Gaube im Team der 
Marktgemeinde Leutschach 
an der Weinstraße willkom-
men zu heißen.
Frau Gaube kommt aus Un-
tergreith und verstärkt seit 
April 2024 das Team im Frei-
bad Leutschach an der Wein-
straße.
Ihre zuverlässige, ruhige und 
sehr freundliche Art ist eine 
Bereicherung für das gesamte 
Freibad-Team.

Liebe Sieglinde, wir freuen 
uns sehr, dich in unserer Ge-
meinschaft zu haben.

Neuer Gemeinderat Karl Friedrich Meidl
Seit 16. 05. 2024 verstärkt 
Herr Karl Friedrich Meidl das 
Team des Gemeinderates für 
die Fraktion SPÖ.
Herr Meidl ist 67 Jahre alt und 
wohnt in Eichberg-Trauten-
burg. Er befindet sich im Ru-
hestand und war die letzten 10 
Jahre seines aktiven Erwerbsle-
bens als Kommunikations- und 
Verkaufstrainer tätig.
Neben seiner kaufmänni-
schen Ausbildung verfügt 
Herr Meidl über Erfahrungen 
im Bereich der Lebens- und 
Sozialberatung. Herr Meidl 
ist sportlich, kreativ und be-

zeichnet sich als sehr natur-
verbundener Mensch.

Lieber Karl, wir freuen uns auf 
eine bereichernde und kon- 
struktive Zusammenarbeit!

Holen Sie jetzt  
Ihre Vorsammelhilfe 
für Zuhause!
• bei Wohnsitzanmeldung und gegen Vorlage Ihres aktuellen 

Meldezettels (Anmeldung nicht länger als 6 Monate zurückliegend)

• erhältlich in Ihrem Gemeindeamt* oder den  
Ressourcenparks des Abfallwirtschaftsverband Leibnitz
Ressourcenpark Leibnitz Ressourcenpark Saggautal
Industriestraße 1 Saggau 161
8430 Leibnitz 8453 St. Johann im Saggautal

* Angebot nur in ausgewählten Bürgerservicestellen erhältlich. Für nähere Infos wenden Sie sich bitte an Ihre Wohnsitzgemeinde.

Unsere Winteröffnungszeiten:  
Di – Sa  8-22 Uhr, So und Feiertags 8 – 17 Uhr

23.12. geschlossen, 24./25./26.12.  8 - 12 Uhr (Keine Küche)

Wir wüschen all unseren treuen Kunden
 eine ruhige Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Achtung neue Öffnungszeiten! 
Mo/Di/Mi/Sa  8 - 22 Uhr sowie So &  Feiertage 8 - 20 Uhr 

Do/Fr Ruhetag 

01.08.-18.08.   Sommergemüse  
23.08.-27.10.   Kürbis/Pilze

In der Marktgemeinde Leut-
schach an der Weinstrasse ist 
seit kurzem ein neuer Ersthel-
fer aktiv. „Ein First Responder 
im Ort bedeutet, dass Hilfe 
nie weit entfernt ist“, so Orts-
chef Erich Plasch und bedankt 
sich im Rahmen der Übergabe 
spontan mit einem kühlen Eis. 
Jannis wird in seiner Freizeit 
außerhalb des regulären Ret-

tungsdienstes zu Notfallein-
sätzen in der näheren Um-
gebung alarmiert durch die 
Rettungsleitstelle Steiermark 
alarmiert werden. "Wir danken 
Jannis herzlich für seine Bereit-
schaft, in der Nachbarschaft 
Erste Hilfe zu leisten. Das ist 
nicht selbstverständlich,“ so 
Klaus Steinwendter vom Ro-
ten Kreuz in Leibnitz. 

Neuer First Responder für Leutschach
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FREIE WOHNUNGEN
In der Marktgemeinde Leutschach gibt es 

einige  Wohnungen zu vermieten.

Bei Interesse an einer Wohnung wen-
den Sie sich  bitte an unser Marktge-

meindeamt, Herrn Reinhold Elsnig Tel.: 
(03454)7060/210.

Alle freien Wohnungen finden Sie auch 
auf www.leutschach-weinstrasse.gv.at

In Leutschach gibt es dieses 
Jahr außergewöhnlich viele 
Jungstörche. Mit vier Jung-
tieren verzeichnete das 
Leutschacher Storchenpaar 
einen seltenen Erfolg, da in 
der Regel nur ein bis zwei 
Junge im Nest verbleiben 
und aufgezogen werden. 
Alle vier Eier wurden heu-
er erfolgreich ausgebrütet, 
und die Jungtiere konnten 
von den Eltern großgezo-
gen werden.

Dieses erfreuliche Ereignis 
könnte durch das reichhal-
tige Nahrungsangebot auf 
den feuchten Wiesen der 
letzten Wochen begünstigt 
worden sein. Die Jungstör-
che scheinen alle gesund zu 

Rekord-Storchennachwuchs 
in Leutschach 

sein und werden voraussicht-
lich am Ende des Sommers 
zusammen mit ihren Eltern 
die Reise über das Mittelmeer 
nach Afrika antreten.

Die Störche erfreuen sich 
in Leutschach großer Be-
liebtheit und sind ein be-
gehrtes Fotomotiv.

Aktuelles aus Leutschach
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Leutschacher Weinkulinarium    – ein Fest für Genießer!

#visitsüdsteiermark

Tourismus für Einheimische
Der Erlebnisshop ist für alle da
Besuch kündigt sich an und Sie fragen sich, was Sie unterneh-
men sollen? Wo kann man sich informieren?  Die Antwort des 
Tourismusverbandes: Der ERLEBNISSHOP der Erlebnisregion 
Südsteiermark.  

Unter www.suedsteiermark.com fi nden Sie neben dem Erlebnis-
shop eine riesige Auswahl an Ausfl ugszielen, buchbaren Erlebnis-
sen, Veranstaltungen und natürlich auch die gesamte Bandbreite 
an kulinarischen Gastgeber:innen und empfehlenswerten Unter-
künften in den Bezirken Deutschlandsberg und Leibnitz. 
Tauchen Sie ein in die Vielfalt unserer Erlebnisregion und erleben 
Sie als Einheimische/r unsere Heimat von ihrer schönsten Seite! 
PS: Wenn Sie als Betrieb oder Gemeinde auch ein Erleb-
nis im Shop anbieten möchten, zögern Sie bitte nicht und 
kontaktieren Sie uns!
Kontakt: Manuela Weisch
weisch@suedsteiermark.com    T +43 5 7730-540

32 Leutschacher Weinbaube-
triebe und 7 regionale Wirtin-
nen und Wirte zeigten beim 
„Leutschacher Weinkulinarium 
am 22. 06. 2024“ in eindrucks-
voller Weise auf, was Steier-
marks größte Weinbauge-
meinde zu bieten hat.
Die zahlreichen Gäste konnten 
insgesamt 268 unterschiedli-
che Weine, 13 Sekte sowie 18 
Edelbrände und das fantasti-
sche kulinarische Angebot an 
ortstypischen Köstlichkeiten 
verkosten.
Und das Ganze auf dem impo-
santen Weingut Kollerhof am 
Eichberg und bei strahlendem 
Sonnenschein in traumhafter 
Lage.

Mit viel Herz und einer gro-
ßen Hilfsbereitschaft wurde 
von der Fam. Birgit und Harald 
Lieleg die Aktion „Gemeinsam 

stark in schweren Zeiten“ ins 
Leben gerufen. Sie haben für 
die massiv vom Hochwasser 
betroffene Fam. Neukam aus 
St. Johann i. S. Weinpakete 
„Guter Wein – Guter Zweck“ 
zusammengestellt und ge-
meinsam mit dem Verein „Stei-
rer mit Herz“ einen beträcht-
lichen Spendenbetrag im 
Rahmen des Weinkulinariums 
der Fam. Neukam übergeben.

Der Gemeindevorstand 
und der Tourismusverein 
Leutschach an der Weinstra-
ße nutzte die einzigartige 
Möglichkeit, vor ganz gro-
ßem Publikum beim Leut-
schacher Weinkulinarium am 
Kollerhof am Eichberg die 3 
Leutschacher Landessieger 
zu ehren.
Bürgermeister und Touris-
musobmann Erich Plasch, 

Vizebgm. Karl-Heinz Bandur 
und weit. VM Karl Körbler über-
reichten gemeinsam mit Wein-
hoheit Marlene I. das Leutscha-
cher Weinherz an Sauvignon 
Blanc-Weltmeister Florian Lie-
leg vom Weingut Adam-Lie-
leg für den besten steirischen 
Sauvignon Blanc 2023, an Car-
men und Marcus Adam vom 
Weingut Adam für den besten 
Rotwein Vielfalt, Blauer Wild-
bacher Barrique 2021 und an 
Andrea und Andreas Teltscher 
vom Weingut Teltscher für den 
besten steirischen Welschries-
ling 2023.

Im Anschluss fand eine gro-
ße Verlosung statt, wo tolle 
Sachpreise zu gewinnen wa-
ren. Der Hauptpreis war das 
„Leutschacher Weinherz“ ge-

füllt mit 32 Sauvignon blancs 
unserer Weinbaubetriebe.

Musikalisch umrahmt wurde 
die Veranstaltung von der Flo-
rianer Tanzbodenmusi unter-
stützt von den jungen Musike-
rinnen und Musikern Pia Russ, 
Max Lieleg, Markus Adam und 
Simon Onuk-Körbler.

Eine besondere Note er-
hielt die Veranstaltung durch 
die Bilderausstellung von 
Gerald Brettschuh, dem weit 
über die Grenzen hinaus be-
kannten Arnfelser Maler und 
Zeichner und Träger des Ös-
terreichischen Ehrenkreuzes 
für Wissenschaft und Kunst.

Insgesamt eine fulminante 
Veranstaltung in herrlichem 
Ambiente am Weingut Koller-
hof am Eichberg.
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Leutschacher Weinkulinarium    – ein Fest für Genießer!

* Aktion gültig von 3.6. bis 30.9.2024 für alle Jugendlichen, die bis zum 19. Ge-
burtstag ein kostenloses spark7 Konto bei der Steiermärkischen Sparkasse 
eröffnen (bei unter 14-jährigen ist die Unterschrift der gesetzlichen Vertreter:in 
notwendig). Der 20-Euro-Bonus und das 2-Euro-Zeugnisgeld werden direkt aufs 
Konto gebucht. Walker-Rucksack erhältlich solange der Vorrat reicht. Nicht mit 
anderen Aktionen kombinierbar. Gültig mit dem Jahreszeugnis 2024.

spark7 – das modernste 
Jugendkonto Österreichs

Bei

Kontoeröffnung:

20 Euro oder

Walker-Rucksack*

+
2 Euro pro Einser 

Zeugnisgeld*

Jetzt spark7 Konto in der Steiermärkischen 
Sparkasse in Leutschach eröffnen und viele 
Vorteile genießen. Wir freuen uns auf dich:

spark7.com/stmk

Gerhard Ully
Leiter
Tel. 05 0100 – 634216
gerhard.ully@steiermaerkische.at

Christoph Divo
Kundenbetreuer
Tel. 05 0100 – 634219
christoph.divo@steiermaerkische.at

Silke Marko
Kundenbetreuerin
Tel. 05 0100 – 634217
silke.marko@steiermaerkische.at

0135_Advertorial_spark7 Zeugnisaktion 2024_210x148.indd   10135_Advertorial_spark7 Zeugnisaktion 2024_210x148.indd   1 11.06.2024   13:56:4811.06.2024   13:56:48
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Drei Rebenland-Weingüter 
durften sich heuer über 

Landessieger-Trophäen freuen:
Sebastian und Andreas Telt-

scher vom Weingut Bernhard 
Teltscher in Fötschach siegten 
mit ihrem Welschriesling 2023 
Südsteiermark DAC. Für einen 
Schaumwein-Namen hat die 
Familie die Vornamen-Initialen 
der Familienmitglieder Andrea, 
Sebastian, Andreas, Melanie, 
Bernhard und Antonia einge-
bunden und den perlenden 
Trunk „A Samba“ betitelt.

Im Weingut Adam-Lieleg in 
Kranach, das fast jedes Jahr in 
den Siegerrängen aufscheint, 
haben Manfred und Florian Lie-
leg einen grandiosen Sauvig-
non blanc 2023 Südsteiermark 
DAC gekeltert, für den sie heuer 
die Landessieger-Krone holten. 
Im Jahr 2023 hatten Manfred 
und Sohn Florian den Landes-
sieg mit einem Muskateller ge-

Landessieger: 
Drei Sieger und viele Finalisten

wonnen.
Und ebenfalls in Kranach 

haben Amandus und Marcus 
Adam einen kraftvollen und 
prächtigen Rotwein aus der 
Blauen-Wildbacher-Rebe vi-
nifiziert. Der Wein vom Jahr-
gang 2021 reifte in Barriques 
und wurde von der steirischen 
Kostjury am höchsten bewer-
tet und mit dem Landessieg 
ausgezeichnet. Schon ein Jahr 
davor gewannen Amandus 
und Marcus mit dem gleichen 
Barrique-Roten vom Jahrgang 
2020 den Rotweinbewerb der 
Kleinen Zeitung. 

Die große Zahl von Finalis-
ten-Weinen aus dem Reben-
land demonstriert nicht nur die 
Qualitätsdichte bei den Betrie-
ben sondern auch das hohe 
Qualitätsniveau, das unsere 
Winzer bei ihrer aufwendigen 
Arbeit erzielen.

Ernst Bieber

Im Finale der heurigen Landesweinbewertung landeten 
zusätzlich folgende Leutschacher Betriebe (alphabetisch):
•	 Amandus und Marcus Adam mit einem Muskateller,
•	 Manfred Birnstingl mit einem Riesling,
•	 Franz Dworschak mit einem Prädikatswein (einer Bee-

renauslese vom Roten Traminer),
•	 Ewald und Philipp Germuth vom Weingut Germuth 

Stammhaus mit einem Welschriesling,
•	 Franz Gradisnik mit einem Muskateller,
•	 Josef und René Klug mit einer Scheurebe,
•	 Manfred und Florian Lieleg vom Weingut Adam-Lieleg 

mit zwei Sauvignon blanc und mit einem Zweigelt,
•	 Rudi Muster vom Weingut Muster-Poschgan mit einem 

„ortstypischen“ Burgunder,
•	 Eckhard und Romana Paschek mit einem Sekt,
•	 Martin Reiterer mit einem Morillon,
•	 Bernd Stelzl mit einem Burgunder-Riedenwein,
•	 Franz Strablegg junior und senior vom Weingut       

Strablegg-Leitner mit einem Weißburgunder, ferner 
mit einem „ortstypischen“ Sauvignon blanc und mit ei-
nem ebensolchen Burgunder,

•	 Erwin und Franz-Josef Tschermonegg mit einem           
Sauvignon blanc

Leutschacher  Gemeindevorstand 
überbringt "Herzliche" Glückwünsche 
und überreicht Leutschacher Herzen

Herzübergabe an die Landessieger der Landesweinbewer-
tung Weingut Adam-Lieleg, Weingut Amandus, Carmen & 
Marcus Adam, Weingut Teltscher

Herzübergabe an den Obsthof Peitler, Landessieger mit 
Erdbeer-Minze Sirup

Übereichung des Leutschacher Herzes an das Weingut 
Tschermonegg, Landessieger Weißer Traubensaft

Bei der Frühlingsausgabe wurde der prämierte Leutschacher Edelbrenner Gerald Schober aus Eichberg-Trautenburg mit seiner 
Goldmedaille für seinen Zwetschkenbrand übersehen. Wir gratulieren nachträglich recht herzlich.
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Das Wein- und Gourmet-Ma-
gazin „Falstaff“ hat öster-
reichweit die besten Bu-
schenschenken und Heurige 
gesucht, bewertet und aus-
gezeichnet. Dabei erhielten 
bei der diesjährigen Bewer-
tung drei der vielen tollen 
Leutschacher Buschen-
schenken große Auszeich-
nungen:

Falstaff zeichnet Leutschacher 
Buschenschenken aus

KATEGORIE „SCHÖNSTE AUSSICHT“: 
TSCHERMONEGG, LEUTSCHACH
AUFSTEIGER DES JAHRES: STERNAT 
LENZ, LEUTSCHACH
BESTER HEURIGER IN DER STEIER-
MARK: FAMILIENWEINGUT OBERER 
GERMUTH
Diese Auszeichnungen sind 
ein Zeichen des steten Bemü-
hens um Qualität, Regionalität 
und echte Gastfreundschaft.

Sabathi-Weine: 
 „Weltklasseformat“ 
Seit vielen Jahren gehören 
die Weine von Erwin und 
Patrizia Sabathi zur natio-
nalen und internationalen 
Spitze. Das beweist nicht 
nur die Nachfrage der Wei-
ne bei Weinenthusiasten 
auf der ganzen Welt, son-
dern auch immer wieder 
Höchstnoten bei Wein-Tas-
tings. Vom Fachmagazin 
Falstaff gab es auch dies-
mal wieder kaum zu top-
pende Ratings: Von der 
Riede „Pössnitzberger 
Kapelle“ wurden sowohl 
der Chardonnay und der 
Sauvignon Blanc 2021 
mit 99 von 100 Punkten 
bewertet. Die „Alten Re-
ben“ vom Pössnitzberg 
Chardonnay und Sauvig-
non, Jahrgang 2022, mit 

97 Punkten. Das, so schreibt 
es Falstaff, seien Weine von 
„Weltklasseformat!“
 

Tipps für den richtigen Umgang

Sorgfältig handeln

Lithium- 
Batterien/Akkus

Passendes Ladegerät

beachte!

Hohe Temperaturen

Unter Aufsicht laden

Batterien & Akkus sind 
recyclebar

Nicht in den 
Restmüll werfen 

vermeide!

Beim Lagern und vor 
dem Entsorgen Batterie-
pole abkleben

Nähe zu brennbaren 
Materialien beim Laden

Bei Erhitzung der Geräte 
Acht geben

Impressum Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: elektroaltgeräte Koordinierungsstelle Austria GmbH, mariahilfer str. 84, 1070 Wien, www.eak-austria.at  Fotos shutterstock.de & pixabay.com LAyout pinkpixels.com HAFtunGsAusscHLuss: Lithium-Batterien/Akkus haben unterschiedliche 
Designs und chemische Zusammensetzungen. Der vorliegende Folder enthält daher nur Hinweise über den umgang mit Lithiumbatterien/Akkus im Allgemeinen. obwohl die Inhalte des vorliegenden Folders sorgfältig und in Abstimmung mit der „Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit“ recherchiert und zusam-
mengestellt wurden, übernehmen weder die elektroaltgeräte Koordinierungsstelle Austria GmbH noch die „Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit“ eine Haftung für die richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Die Herstellerempfehlungen haben in jedem Fall Vorrang vor dem vorliegenden Folder und sind bei 
Inbetriebnahme, Lagerung, Arbeiten, transport, Außerbetriebnahme und entsorgung der Lithium-Batterien/Akkus unbedingt zu befolgen. Bei Fragen oder in Zweifelsfällen wenden sie sich bitte an den Hersteller. stAnD: April 2017

www.elektro-ade.at

Schäden vermeiden



Informationsblatt Wärmepumpen 
und Geräte mit fester Aufstellung 
im Freibereich 

Rechtliche und schalltechnische Anforderungen für 
ortsfeste stationäre Anlagen wie z.B. Klimaanlagen, 
Wärmepumpen, Schwimmbad-, Poolpumpen und 
ähnliche Geräte:

Planung:
Generell gilt, dass man mit einer Aufstellung nahe an 
der Grundstücksgrenze bzw. nahe am Nachbarhaus 
Gefahr läuft, die Grenzwerte nicht einzuhalten. Daher 
sollte man von vornherein alternative Aufstellorte für 
die Anlageteile im Freien sowie Geräte mit geringe-
ren Schallemissionen in Betracht ziehen. Weitere 
bedenkenswerte Punkte wären die Eigenheiten des 
Betriebsgeräusches, der Einfluss von reflektierenden 
Gebäudeteilen nahe der Geräteaufstellung, die Bau-
form der Anlage (Stichwort: Richtwirkungen). Diese 
Aspekte sind in der Planung und Auswahl der Geräte 
mit einzubeziehen.

Hilfsmittel:
Diesem Prinzip folgen auch die im Internet von ver-
schiedenen Herstellern und Interessensverbänden 
zur Verfügung gestellten „Schallrechner“, mit denen 
eine einfache Immissionsabschätzung gelingt. Im 
Anhang wird eine Tabelle zur Verfügung gestellt, mit 
deren Hilfe bei einer gegebenen Schallemission des 
Gerätes und einem zu erreichenden Zielwert der not-
wendige Abstand ermittelt werden kann.

Dies sollte ausreichen um nicht ein völlig un-
geeignetes Gerät für den geplanten Aufstellungsort zu 
wählen. Der Markt bietet leise, emissionsarme Geräte 
an. Die Wahl des passenden Gerätes erspart mög-
liche Zusatzkosten einer aufwendigen akustischen 
Sanierung.

Die richtige Wahl dient auch dazu, die Nachbar-
schaftssituation trotz zunehmender Technisierung 
lebenswert zu erhalten.

Kontakt und Auskünfte:

Amt der Steiermärkischen Landesregierung
Abteilung 15 Energie, Wohnbau, Technik  
Referat Lärm- und Strahlenschutz
Landhausgasse 7, A-8010 Graz, 
Sekretariat: +43 316/877- 2079 
Mail: abteilung15@stmk.gv.at

Allgemeine Überlegungen vorab: 

• Wo stelle ich das Gerät auf?

• Wie sind die Betriebszeiten? 
(TAG/ABEND/NACHT)

• Wie laut ist das Gerät?

• Es gilt zu bedenken, dass ein günstiges, 
mitunter lautes Gerät nicht unbedingt 
die billigste und einfachste Lösung 
darstellt.

Infoblatt: Wärmepumpen und Geräte mit fester Aufstellung im Freibereich 

Mit der zunehmenden Technisierung des Wohnbereichs durch Wärmepumpen, Schwimmbadpumpen, 
 Klimaanlagen, etc. ist davon auszugehen, dass schalltechnische Belange berührt werden. Das Informa-
tionsblatt soll helfen geeignete fest aufgestellte Geräte für den Freibereich auszuwählen. 

www.umwelt.steiermark.at

Abbildung: Wärmepumpe im Freibereich

© Land Steiermark



vereinfachten Verfahren

•
die Bestimmungen des vereinfachten Verfahrens 
gemäß §33, soweit sich aus §§19 und 21 nichts 
Anderes ergibt:

• die ortsfeste Aufstellung von Motoren, Maschi-
nen, Apparaten oder Ähnlichem, wenn hierdurch 
die Festigkeit oder der Brandschutz von Bauten 

werden könnten und die Aufstellung nicht in 
einer der Gewerbeordnung oder dem Luftrein-
haltegesetz für Kesselanlagen unterliegenden 
Anlage vorgenommen wird, sowie der für die je-
weilige Widmung nach dem Flächenwidmungs-
plan festgelegte zulässige Planungsbasispegel 
an der relevanten Grundgrenze eingehalten 
wird.

Im Bedarfsfall wie z.B. (Baugrundstück ohne Bau-
landkategorie oder besonders ruhige Umgebungs-
situationen) sind die Anforderungen des §77 des 
Stmk. Baugesetzes zu berücksichtigen. 

Anhand der Bestimmungen des Baugesetzes sowie 
des Raumordnungsgesetzes gibt es unterschied-
liche Baulandkategorien. Diesen Kategorien werden 
gemäß ÖNROM S5021 zulässige Planungsricht-
werte sowie auch zulässige Widmungsbasispegel 
(Planungsbasispegel) zugeordnet. Diese stellen sich 
wie folgt dar:

Es sind die Richtwerte jenes Grundstückes ein-
zuhalten, auf dem das Gerät aufgestellt werden 
soll. Ausnahme dabei bildet die Widmung Kern-
gebiet. In diesem Fall sind die Richtwerte des an-
grenzenden Nachbargrundstückes (z.B. WA, DO, 
WR) einzuhalten.

Sollte ein Nachtbetrieb geplant sein, sind die strenge-
ren Richtwerte für den Nachtzeitraum einzuhalten. 

In speziellen Fällen ist eine Abstimmung der mög-
lichen Schallimmissionen auf die örtlichen Verhält-
nisse zu berücksichtigen.

1.
Hierbei wäre ein Aufstellungsort ideal, welcher 
nicht direkt zur Nachbarschaft ausgerichtet ist. 
Sollte dies nicht möglich sein, sollte der größt-
mögliche Abstand zur Grundstücksgrenze ge-
wählt werden. 

2. Entfernung zur Grundstücksgrenze abmessen:
Aufgrund dieser Entfernung kann in der Tabel-
le im Anhang ein geeignetes Gerät z.B. eine 
Wärmepumpe anhand der Schallemissionen 
abgelesen werden. Hierbei können noch Zu-

nahen Wänden) zu berücksichtigen sein. Dabei 
gilt grundsätzlich ein Zuschlag von + 3dB für die 
Geräteaufstellung vor einer Wand.

3. Gerätedaten prüfen:
Möglicherweise verfügt das Gerät über einen 
Betriebsmodus mit reduzierter Schallemission, 
ein sogenannter Flüsterbetrieb für den Nacht-
zeitraum.

Sollte ein solcher Betrieb mit reduzierten Schall-
emissionen geplant sein, sind diese Daten maß-
geblich und somit als Ausgangspunkt für den 
jeweiligen Beurteilungszeitraum heranzuziehen.

Quellen, Links und weiterführende (technische) 
Informationen:

• Luftwärmepumpen: Informationsblatt zum Lärm-
schutz im Nachbarschaftsbereich

• https://www.waermepumpe-austria.at/schallrechner

• http://www.cerclebruit.ch/
enforcement/6/621_CB_Vollzugshilfe_WP.pdf

Beispiel hierzu: 

Widmung = WA, Entfernung zur Grundgrenze 
= 13 m (Aufstellung mit freier Schallausbreitung).

Laut Tabelle ist eine Wärmepumpe mit einer 
Schallleistung von LW,A = 65dB geeignet, auch die 
Richtwerte für die Nacht einzuhalten.

Falls die Wärmepumpe vor einer nahen Haus-

an dieser Wand zu berücksichtigen. Für die 
Aufstellung an der Wand sind nun 3dB zu be-
rücksichtigen. Somit ergibt sich eine geeignete 
Wärmepumpe mit einer Schallleistung von 
LW,A = 65 - 3 = 62dB.



Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

     Im Blickpunkt

Langsamer fahren im Ortsgebiet – 
Vorteil oder Notwendigkeit? 

Oft kann es nicht schnell genug 
gehen! 
Wir erleben eine Tendenz im 
Verkehr, wo die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit ignoriert 
wird. Die Gründe hierfür sind 
verschieden. Gerade bei 
30km/h-Beschränkungen wird 
die Wichtigkeit dafür sehr 
unterschätzt. 

Knapp 72 % halten sich nicht 
an 30km/h-Geschwindigkeits-
limits. Dies zeigt sich auch in 
der Unfallstatistik!

In 2022 ereigneten sich mehr 
als die Hälfte aller Verkehrs-
unfälle im Ortsgebiet. Allein in 
der Steiermark waren dies 
3047 Unfälle!

In zwei Drittel der Unfälle ist 
mindestens ein Pkw beteiligt. 
Die Anzahl der schwerverletzten 
Radfahrer:innen hat sich in den 
letzten 10 Jahren beinahe 
verdoppelt. Ebenso steigen 
wieder die Fußgänger-Unfälle. 

Nicht angepasste Geschwindig-
keit im Ortsgebiet spielt dabei 
eine große Rolle! 

Langsamer Fahren lohnt sich! 

Durch ein geringeres Tempo im 
Ortsgebiet werden nicht nur 
Unfälle verhindert, sondern auch 
die Lebens- und Wohnqualität 
erhöht.

Die Sicherheit für Fußgänger:in-
nen und Radfahrer:innen steigt. 
Das motiviert Bürger und 
Bürgerinnen mehr Rad zu fahren 
und zu Fuß zu gehen.
 
Gründe gibt es viele, jetzt gilt 
es, einfach zu handeln! 

...dass bei einem 
Zusammenprall mit 
einem 50km/h 
fahrenden Pkw 
der Fußgänger das 
5fache Risiko hat 
getötet zu werden als 
bei einer Geschwindig-
keit von 30 km/h. 

Wussten
 Sie 

schon…

 Aktion Kindertafeln für
 Gemeinden zur
 Sensibilisierung
 für Geschwindigkeit

 Pro.E-Bike-Fahrsicher-
 heitstraining – 
 kostenfrei in 2024

 Toter Winkel
 Schulaktion

Mehr Information: 
www.verkehr.steiermark.at

Was gibt es 

aktuell?

Gemeindezeitungen.ai   1   12.04.2024   09:05:46
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Reisen mit Fritz und Karl(Heinz)

Unsere jährliche Reise führ-
te uns diesmal ins schöne 

Zillertal. Über Kärnten ging 
es am 3. Juni nach Osttirol, 
wo wir eine Stadtführung in 
Lienz am Programm hatten. 
Über die Felbertauernstraße 
fuhren wir weiter nach Mit-
tersill, zwischen den beiden 
mächtigen Gebirgsmassiven 
von Großglockner und Groß-
venediger. Bevor wir den 

Gerlospass erklommen, ge-
nossen wir noch einen Blick 
auf die berühmten Krimmler 
Wasserfälle. Am Abend er-
reichten wir schließlich unser 
Ziel, den Platzhof in Ried im 
Zillertal (übrigens ein super 
Hotel!).
Der zweite Tag stand ganz im 
Zeichen der Landeshaupt-
stadt Innsbruck mit einer 
ausgedehnten Stadtführung 

und einer Fahrt auf die Nord-
kette des Karwendels.
Ein besonderes Erlebnis 
war die Fahrt zur Schle-
geis-Staustufe am Ende des 
Zillertals am dritten Tag. Die 
interessante Führung in der 
Staumauer und atemberau-
bende Ausblicke bleiben un-
vergesslich.
Am Donnerstag ging es 
wieder nach Hause, über 

die Großglockner-Hochal-
penstraße.
Das gesamte Programm un-
serer Reise wurde von Karl 
Heinz Bandur zusammen-
gestellt, wobei auch immer 
Raum für Freizeit eingeplant 
war. Natürlich laufen schon 
jetzt Vorplanungen für das 
nächste Jahr; da soll es wie-
der einmal nach Kroatien 
gehen (Kornaten!).

 

Patienten 
Information 

Sie benötigen einen Krankentransport? 
Strahlen- oder Chemotherapie, 

Fahrten zur Kur- oder Reha, 

Fahrten in die Augenklinik nach Graz oder Bruck a. d. Mur zur Augen OP, 

Diverse Kontrollfahrten ins LKH Graz. 

Wir bieten Direktverrechnung mit allen Kassen an. 

Voraussetzung  ist der Ärztliche Transportschein 
Wir stehen gerne für sie zur Verfügung! 

Ihr Taxi Schimautz Team 
0664/43 52 736 oder 0664/35 55 375 

  

Aktuelles aus Leutschach

Goldenes Dachl Die Reisegruppe Hotel im Zillertall Schlegeis-Stausee
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Herr Pronegg, wie kommt 
regioMOBIL bei der Bevöl-
kerung an?
Besonders bei der älteren 
Bevölkerung erfreut sich re-
gioMOBIL großer Beliebtheit! 
Senior*innen nutzen unsere 
Dienste, um zum Einkau-
fen zu fahren, Besuche bei 
Ärzt*innen wahrzunehmen 
oder andere Besorgungen zu 
erledigen. Es gibt zwar immer 
noch einige, die sich nicht 
dazu durchringen konnten 
regioMOBIL zu buchen, aber 
es werden mittlerweile im-
mer mehr.

Wer nutzt das Angebot von 
regioMOBIL noch?
Zum Beispiel eine Dame aus 
Slowenien: sie fährt immer 
mit dem Bus bis nach Lan-
gegg an die Grenze, dort gibt 
es einen regioMOBIL-Halte-
punkt. Von hier aus fährt sie 

regioMOBIL – Pronegg Bus berichtet

ihre Freundin in Leutschach 
besuchen. 
Oder auch Pendler*innen, 
diese fahren zum Bahnhof 
nach Ehrenhausen um dann 
mit dem Zug weiter zu fahren. 
Manchmal bringen wir auch 
einen Herren von Graz kom-
mend vom Bahnhof Spielfeld 
zu seiner Arbeitsstätte hier in 
der Region. 

Gibt es auch Gäste, die in 
die Region kommen und 
das System nutzen?
Oh ja, wir haben zum Beispiel 
einen Vater und seinen Sohn, 
die mit dem Bus nach Glein-
stätten oder St. Johann im 
Saggautal fahren und dann 
mit regioMOBIL weiter zu 
ihrem Ferienhaus kommen. 
Egal ob zum Friseur, zum Ein-
kaufen oder für andere Erle-
digungen, sie verlassen sich 
gerne auf uns.

Zudem kommen viele Wan-
derbegeisterte mit dem Bus 
nach Leutschach, um von 
dort aus mit regioMOBIL bei-
spielsweise zum Ausgangs-
punkt auf der Remschnigg 
Alm zu gelangen. 

…und andere Tourist*in-
nen?
Besonders in den Herbstmo-
naten steht unser Auto an 
Samstagen kaum still. Wir 

fahren mit Weinmobil durch-
gehend von Buschenschank 
zu Buschenschank! 
Buchen auch Sie Ihre Fahrt 
einfach unter der Telefon-
nummer 050 16 17 18! Infor-
mationen zum Tarifmodell 
sowie eine Übersicht aller 
Haltepunkte finden Sie unter: 
www.regiomobil.st.
Die Region Südweststeier-
mark wünschen allen Fahr-
gästen eine gute Fahrt!

Friedrich Pronegg ist schon seit Beginn ein Teil von regioMOBIL. Ab August 2024 übernimmt 
seine Tochter Elisabeth Hernach den Betrieb. In ihrer neuen Zentrale in Arnfels geben sie 
uns einen Einblick in ihren Alltag als regioMOBIL-Fahrer*innen.

Aktuelles aus Leutschach 
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Aktuelles aus Leutschach

Mit dem Klimaticket kostenlos 
regioMOBIL fahren!
Seit 2021 bietet das Mik-

ro-ÖV-System regioMOBIL 
in der Südweststeiermark 
eine praktische Alternative 
zum eigenen Auto. Mit regi-
oMOBIL kommt man ohne 
eigenen Pkw kostengünstig 
von A nach B. Vor allem für 
Pendler:innen ist regioMO-
BIL eine ideale und wichtige 
Ergänzung zum öffentlichen 
Verkehr.

In Zusammenarbeit mit 
dem Bundesministerium für 
Klimaschutz, Umwelt, Ener-
gie, Mobilität, Innovation 
und Technologie startet nun 
ein Pilotprojekt, das sich spe-
ziell an Besitzer:innen des 
Klimatickets richtet. Ab dem 
1. August 2024 haben alle 
Personen mit Klimaticket 
die Möglichkeit, regioMOBIL 
zwei Monate lang kostenlos 
zu nutzen und anschließend 
bis Mitte Juni 2025 mit einem 
Rabatt von 75 %.

Ziel dieses Pilotprojektes 
ist es, das bedarfsorientierte 
Angebot für Klimaticket-Be-
sitzer:innen attraktiver zu 
machen und somit einer-
seits Pendler:innen zu ent-
lasten und andererseits 
Personen zu motivieren das 
Klimaticket als Ticket für ein 
umfassendes Mobilitätsan-
gebot auch im ländlichen 
Raum zu erwerben. 

Details des Pilotprojekts:
Für Klimaticket-Besitzer:in-
nen:
•	 01.08.2024 – 30.09.2024: 

100% Rabatt auf den 
Fahrpreis

•	 01.10.2024 – 14.06.2025: 
75% Rabatt auf den 
Fahrpreis

Bedingungen:
•	 Die Ermäßigung gilt für 

alle Fahrten bis 8 km oder 
zum/ab ÖV-Hauptkno-
tenpunkt.

•	 Bei Fahrten über 8 km 
bzw. ohne Start/Ziel 
ÖV-Hauptknotenpunkt 
erfolgt die Ermäßigung 
nur auf den Sockelbetrag 
von 8,00 €.

Buchen Sie Ihre Fahrt einfach 
unter der Telefonnummer 
050 16 17 18 oder https://
buchung.regiomobil.st/! In-
formationen zum Tarifmodell 
sowie eine Übersicht aller 
Haltepunkte finden Sie unter: 
www.regiomobil.st. 

Die Region Südweststeiermark 
wünscht allen Fahrgästen 

eine gute Fahrt!

NRAbg. Bgm. Joachim Schnabel:
„Unser Ziel: Ein Öffi - Ticket für 
wirklich die ganze Südwests-
teiermark. Die Südweststeier-
mark wird als Modellregion 
1 Jahr lang Vorreiter für ein 

flächendeckendes öffentli-
ches Mobilitätsangebot sein. 
regioMOBIL ist nicht nur das 
größte Micro-ÖV System Ös-
terreichs – sondern mit der 
Integration des Klimatickets 
auch das Fortschrittlichste!“

LAbg. Mag.a Bernadette Kerschler:
„Das bedarfsorientierte An-
gebot von regioMOBIL als Teil 
des Klimatickets ist ein weite-

rer Meilenstein für eine öffent-
liche Mobilitätsversorgung ei-
ner ländlichen Region.“

Peter Kronberger (GKB):
„Als GKB war es uns immer 
schon ein Anliegen, ein umfas-
sendes Mobilitätsangebot bie-
ten zu können. Durch das En-
gagement der Region und des 
Klimaministeriums ist nun ein 
weiteres Etappenziel erreicht.“

(c)
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0316/877-3955

Ich tu‘s Energieberatung 
Serviceline

Energieberatung in der Steiermark 2024

Weitere Infos unter:
www.ich-tus.at

€ 3
00

,-

Ihr
e Koste

n:

Vor-Ort- 
 Gebäudecheck

 

für Mehrfamilienhäuser ODER einem 
von Gemeinden ODER zu Vereinszwe-

cken genutzten Gebäude

€ 2
20

,-

Ihr
e Ko

ste
n:

Vor-Ort- 
 Gebäudecheck

 

   für Ein- und Zweifamilienhäuser 

Ihr
e Koste

n: €  7
0,- Energie- 

beratung
 

Telefon/Büro ODER Vor-Ort
Ihr

e Koste
n: €  0

,-

€  0
,-

Ihr
e Ko

ste
n: Beratung gegen  

Energiearmut

Holen Sie 

sich Ihren 

Umsetzungs- 

bonus!
Umsetzungsbonus

Aktuelles aus Leutschach 

Förderungen der Marktgemeinde Leutschach an der Weinstraße

Feriencamps
für schulpflichtige Kinder, Vorlage Zahlungsbestätigung & Teilnahmebestätigung

Euro 10,00/Tag ganztägig
Euro 5,00/Tag halbtägig

Schulveranstaltungen (Schikurs, Sportwoche, Wienwoche usw.) bis 9. Schulstufe
• wird an die Leutschacher Schulen direkt ausbezahlt
• für Schüler, die auswärts eine Schule besuchen, ist eine Teilnahmebestätigung vorzulegen

Euro 5,00/Tag

Photovoltaikanlagen
einmalig pro Anlage inkl. Speicher mit Hauptwohnsitz,  meldepflichtiges Bauvorhaben

Euro 300,00
(Nebenwohnsitz Euro 50,00)

Solaranlagen
einmalig pro Anlage mit Hauptwohnsitz, meldepflichtiges Bauvorhaben

Euro 200,00
(Nebenwohnsitz Euro 50,00)

Heizungstausch für erneuerbare Energie, Nahwärmeanschluss, Erdwärme oder Luft-/Luft-Wärmepumpe
einmalig pro Anlage mit Hauptwohnsitz, meldepflichtiges Bauvorhaben (wenn bestehende Heizung im Bauakt bewilligt 
wurde, ansonsten baubewilligungspflichtiges Vorhaben im vereinfachten Verfahren/Bescheid mit Kosten!)

Euro 200,00
(Nebenwohnsitz Euro 00,00)

Kommunalsteuer
Rückvergütung der Kommunalsteuer bei Betriebsneugründung

100 % im 1. Jahr        
50 % im 2. Jahr

Besamungskostenzuschüsse
• Besamung Verbandstier
• Belegung durch eigene Stiere oder Eigenbesamung für Kühe ab 2 Jahre
• Mutterschafförderung ab einem Alter von 12 Monaten oder Anschaffungsförderung eines Zuchtwidders
Stichtag für das Tieralter: 1. Nov. des Antragsjahres, weshalb auch eine Antragstellung erst nach diesem Datum erfolgen kann.
Nachweise:  Besamungsscheine, Nachweise über die Eigenbesamung (Samenankaufsrechnung) bzw. über die Besamung durch 
eigene Stiere (Sprungbuch/-aufzeichnungen) für Rinder; Schafhalte-Bestandsliste für Schafe/Rechnung bei Zuchtwidder.

Euro 10,00 pro Rinderbesamung
Euro 22,00 pro Belegung
Euro 6,00 pro Mutterschaf



 

Mi, 24.7. - 19:30 Uhr 
Klassik Soiree 
Kniely Haus Leutschach

Do, 25.7. - 19.00 Uhr 
Volksmusik am Buschenschank 

Buschenschank Legat vlg. Tschöggl
Reservierung bitte unter 0676/3725637 

Fr, 26.7. - 19.30 Uhr 
Konzert CROSS OVER 

Outdoor bei der Mittelschule Leutschach  

Sa, 27. 7. - 19.30 Uhr 
Das Musikwerkstatt Konzert 

Kniely Haus Leutschach 

So, 28.7. - 10.00 Uhr 
Gestaltung der Hl. Messe 

Pfarrkirche Leutschach, Kirchenchor Leutschach 
& TeilnehmerInnen der Musikwerkstatt
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Eintritt frei bei allen Konzerten!
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Am 25. Mai 2024 fand 
im Kniely Haus Leut-

schach die Vernissage unter 
dem Motto „Farbenpoesie“ 
statt, die zahlreiche Kunst-
liebhaber und Interessierte 
anzog. Die Künstler Renate 

M. Schmid und Oswald J. 
Gril präsentierten ihre Wer-
ke, die durch die lebendige 
Farbgebung begeisterte. 

Die Eröffnung der Aus-
stellung begann um 16:00 
Uhr und der Rebenlandsaal 

Vernissage "Farbenpoesie" im Knielyhaus
füllte sich schnell mit zahl-
reichen Besuchern. Begrüßt 
wurden sie durch Bürger-
meister Erich Plasch und DI 
Anton Wilflinger (Präsident 
vom Bund steirischer Hei-
matdichter) hielt die Lauda-

tio und würdigte die Leis-
tungen der beiden Künstler. 
Musikalisch begleitet wurde 
die Veranstaltung durch das 
Duo „herz.saitig“ (Lena Kohl-
maier, Sarah Schmidt) mit 
Harfe / Klavier und Gesang.

 

Freitag, 23. August 2024   19.30 Uhr 
Kniely Haus, 8463 Arnfelser Straße 10
Unkostenbeitrag Euro 18,-- 

Aus organisatorischen Gründen wird um Voranmeldung unter 0 
0676 5413340 oder 0664 9231225 ersucht. 

WeinLesung
mit 

Karl & Lukas
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Ende April fand im Kniely 
Haus Leutschach ein be-

sonderes kulturelles Ereignis 
statt: das Kindermusical "Eli-
na Zauberwind". Unter der 
Mitwirkung von 28 talen-
tierten Kindern wurde die 
Aufführung zu einem vollen 
Erfolg und zog etwa 900 be-
geisterte Besucher an.

Das Musical, das von den 
Projektleiterinnen Christina 
Lieschnegg und Christina 
Gutschy in monatelanger 
Arbeit vorbereitet wurde, 
bestach durch seine hoch-
professionelle Inszenierung. 
Die jungen Darstellerinnen 
zeigten beeindruckende 
schauspielerische und ge-
sangliche Leistungen, die 
das Publikum in ihren Bann 
zogen.

Die Geschichte von Elina 
Zauberwind, einem mutigen 
Mädchen mit magischen 
Kräften, das mit ihren Freun-
den aufregende Abenteuer 
erlebt, wurde mit viel Herz-
blut und Engagement auf die 
Bühne gebracht. Die aufwen-
digen Kostüme und das fan-
tasievolle Bühnenbild trugen 
zusätzlich zur zauberhaften 
Atmosphäre bei.

Die ZuschauerInnen, da-
runter viele stolze Eltern, 
Großeltern und Freunde, 
zeigten sich tief beein-
druckt von der Qualität der 
Aufführung. Der langan-
haltende Applaus und die 
strahlenden Gesichter der 
jungen Künstlerinnen am 
Ende des Abends zeugten 
von der Begeisterung, die 

Ein zauberhaftes Spektakel:
Kindermusical "Elina Zauberwind" begeistert

dieses Musical entfacht hat.
Dieses Event hat ein-

drucksvoll gezeigt, dass 
schon die Jüngsten in der 
Lage sind, Großes zu leis-
ten, wenn ihnen die richti-
ge Plattform geboten wird. 
"Elina Zauberwind" wird 
den Beteiligten und den Zu-

schauerInnen noch lange in 
Erinnerung bleiben.

Die positive Resonanz und 
der große Zuspruch bestär-
ken die Organisatorinnen 
durchaus darin, sich vor-
zustellen, auch in Zukunft 
ähnliche kulturelle Projekte 
zu realisieren.

Aktuelles aus Leutschach
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FF Leutschach
Liebe Bevölkerung, liebe 
Leser,
wieder ist ein halbes Jahr 
vergangen, und es war für 
unsere Feuerwehr eine Zeit 
voller Herausforderungen 
und Einsätze. Neben unseren 
Einsätzen waren wir auch bei 
zahlreichen Veranstaltungen 
aktiv. Diese Gelegenheiten 
haben uns nicht nur erlaubt, 
unsere Gemeinschaft zu stär-
ken, sondern auch die Ver-
bundenheit mit der Bevölke-
rung zu vertiefen.

Maibaumaufstellung am 
oberen Hauptplatz
Die jährliche Tradition der 
Maibaumaufstellung ge-
meinsam mit dem ÖKB am 
oberen Hauptplatz gehört 
zu unseren Fixpunkten im 
Jahresverlauf. In diesem Jahr 
wurde unser Maibaum von 
Walter Postl vlg. Dobay ge-
spendet. Der Weg vom Baum 
zur Feuerwehr war weit und 
der Transport eine Herausfor-
derung, vor allem wegen der 

engen Kurven bis zur Spitz-
mühle. Dank des geliehenen 
Traktors mit Seilwinde von 
Hansi Resch und der präzisen 
Arbeit von Otti Trunk als „Ma-
schinist“ konnte der Baum 
sicher transportiert werden. 
Wichtige Erholungsstopps 
wurden beim Buschenschank 
Postl-Dobay, bei Alexander 
Postl, Buschenschank Ruadl 
und später in der Vino-Info-
thek eingelegt.

Das Schnitzen, das unter 
der fachkundigen Anleitung 
von Hans Reiter und der 
Unterstützung der Familie 

Schlauer durchgeführt wur-
de, stellte eine anspruchsvolle 
und zugleich kunstvolle Auf-
gabe dar. Am Sonntag, nach 
der feierlichen Messe, wurde 
der prachtvoll geschmückte 
Maibaum schließlich unter 
großem Applaus und be-
wundernden Blicken vieler 
Besucher aufgestellt, was die 
ganze Mühe und Hingabe der 
Beteiligten belohnte.

Ein herzliches Dankeschön 
an alle engagierten Helfer: 
Schnitzer, Besucher und un-
sere Freunde von der FF Ka-
indorf.

Feierlichkeiten zu Ehren 
des Hl. Florian in der Feuer-
wehr Leutschach
Am Sonntag, dem 5. Mai 
2024, fand im Rüsthaus 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Leutschach eine feierliche 
Veranstaltung zu Ehren des 
Schutzpatrons, dem Hl. Flo-
rian, statt. Der Tag begann 
mit einer heiligen Messe, ge-
folgt von einer Kranznieder-
legung am Kriegerdenkmal. 
Diese Gedenkzeremonie 
ehrt die Opfer des Krieges 
und erinnerte uns alle in der 
heutigen Zeit an die wichti-
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ge Bedeutung des Friedens. 
Anschließend versammel-
ten sich die Teilnehmer zu 
einem Frühschoppen, der 
vom Kameradschaftsbund 
(ÖKB), der Marktmusikkapel-
le und einer Abordnung der 
Nachbarwehr aus Kungota 
(Sankt Kunigund) beglei-
tet wurde. Die musikalische 
Umrahmung erfolgte vom 
Musikverein und der Gruppe 
"Steirisch live". Die Veran-
staltung bot eine Gelegen-
heit für unsere Gemeinde, 
zusammenzukommen, zu 
gedenken und den Tag in 
angenehmer Atmosphäre zu 
verbringen.

Besonderer Dank gilt den 
zahlreich erschienenen Teil-

nehmern aus der Bevölkerung 
sowie den Kameradinnen und 
Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr, die durch ihren 
Einsatz und ihre tatkräftige 
Unterstützung zum Erfolg der 
Veranstaltung beigetragen 
haben und freuen uns auf vie-
le weitere schöne Feste.

Feuerwehr Leutschach 
feiert Nachwuchs Johanna
Am 30. April 2024 versam-
melten sich eine sehr große 
Anzahl an Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Leut-
schach und St. Johann, um 
einem freudigen Anlass bei-
zuwohnen: Die Geburt von 
Johanna, dem Nachwuchs 
von Feuerwehrmitglied 

Hans-Peter Wallner und sei-
ner Partnerin. Johanna er-
blickte am 28. April 2024 das 
Licht der Welt.

Die Kameraden stellten ei-
nen Storch auf und überbrach-
ten herzlichste Glückwünsche 
an die stolzen Eltern. Die Fei-
erlichkeiten unterstrichen 

den starken Gemeinschafts-
sinn und die Verbundenheit 
innerhalb der Feuerwehr und 
demonstrierten erneut den 
Zusammenhalt der Truppe.

Die Freiwillige Feuerwehr 
Leutschach wünscht der jun-
gen Familie alles Gute und freut 
sich über den neuen Zuwachs.
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GLEINSTÄTTEN  PISTORF 140  kassler3.com

 WIR BAUEN MIT
HOLZ, HERZ & HIRN!

Faire Partnerschaft: 
So gelingt eine Beziehung auf Augenhöhe

Die Frauenberatungsstelle 
Leibnitz – Verein Freiraum 

wird meistens dann aufge-
sucht, wenn Beziehungen 
in Schwierigkeiten stecken. 
Energielose Mütter, entfrem-
dete Väter, finanzielle Sorgen, 
Trennungen und Gewalt sind 
auch im Bezirk Leibnitz häufi-
ge Probleme. Gewalt entsteht 
oft durch ein Machtungleich-
gewicht. Daher sollte frühzei-
tig vorgebeugt werden.

„Wir müssen früher anset-
zen und die Paare ins Ge-
spräch bringen, solange in 
der Beziehung noch alles 
gut läuft“, ist Renate Gruber 
überzeugt. Wenn Frauen mit 
Kindern in der Beratung ge-
fragt werden, wie es so weit 
gekommen ist, kommt oft die 
Antwort, dass sie sich keine 
Gedanken gemacht hätten. 
Die Liebe ist zuerst groß und 
soll nicht mit Forderungen 
oder Geldfragen gestört wer-
den. In der ersten Beziehungs-
phase über geteilte Pflichten 

zu sprechen, wird oft nicht als 
nötig gesehen, weil nicht viel 
Arbeit im Haushalt anfällt und 
beide ihr eigenes Geld verdie-
nen. Ein großer Bruch passiert 
mit dem ersten Kind. Die Frau 
bleibt meist zuhause. Ohne 
Nachzudenken übernimmt 
die junge Mutter neben der 
sehr fordernden Kleinkind-
betreuung die Denkarbeit für 
die ganze Familie – von den 
Verwandtschaftsfeiern über 
das Befüllen der Hausapo-
theke bis zu den Arzttermi-
nen – auch für den Partner. 
Und auch wenn die Tätigkeit 
vielleicht aufgeteilt wird, blei-
ben die Verantwortung und 
Denkarbeit oft bei ihr. Und 
dann wird nie mehr darüber 
gesprochen. Der Partner wird 
zum zusätzlichen Kind degra-
diert, was auch die Beziehung 
beeinflusst. Wenn dann Frau-
en wieder ins Berufsleben 
zurückkehren, dann können 
und wollen sie mit den Kin-
derbetreuungspflichten und 

dieser ganzen Ladung an un-
sichtbaren Verpflichtungen 
nur eingeschränkt Zeit und 
Energie in den beruflichen Er-
folg stecken. Dadurch leidet 
nicht nur die Altersvorsorge 
der Frau, sondern auch die 
Beziehung zwischen Vater 
und Kind, weil der Vater we-
niger in die Kinderbetreuung 
eingebunden wird. 

Die Beratungsstelle möchte 
Frauen und Paare frühzeitig 
über die Konsequenzen ihrer 
Entscheidungen informieren. 
Frauen können sich finanzi-
ell absichern und Väter die 
Chance auf eine enge Bezie-
hung mit ihren Kindern be-
kommen. Werkzeuge helfen, 
typische Fallgruben sichtbar 
zu machen und es gemein-
sam besser zu machen. Auch 
Paare, die sich für ein traditio-
nelles Rollenmodell entschei-
den, sollten dies bewusst, in-
formiert und gemeinsam tun. 

Normalerweise berät der 
Verein Freiraum nur Frau-

en, aber in diesem Fall wer-
den auch Paare unterstützt, 
um Partnerschaftsgestal-
tung nicht nur zur Aufgabe 
der Frau zu machen. Das 
Freiraum-Team bietet auf 
Einladung auch Informati-
onsabende und Gruppen-
diskussionen in den Regio-
nen an – kostenlos ab sechs 
Teilnehmenden. 
Weitere Informationen gibt es 
beim Verein Freiraum.
Ansprechpartnerin: 
Renate Gruber, +43 677 644 
98 325.
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PPfflleeggeeddrreehhsscchheeiibbee
LLeeiibbnniittzz

Leopold Figl Straße 1
8430 Leibnitz

Die Pflegedrehscheibe ist die zentrale Anlaufstelle des Landes
Steiermark für pflegebedürftige Menschen und deren Angehörige. Im
Bezirk Leibnitz stehen zwei diplomierte Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen für Beratung und Information zur Verfügung. Ziel
ist es, die beste Art der Betreuung für die Betroffenen zu finden und
über verschiedene Formen der Unterstützung und der Entlastung zu
informieren. Das kostenlose Service kann in einem persönlichen
Gespräch, bei einem Hausbesuch oder einem Telefonat in Anspruch
genommen werden.
Die aktuellen Corona- Schutzmaßnahmen müssen jedenfalls eingehalten werden.  

Unterstützt und informiert 
wird unter anderem über:

• Mobile Pflege und 
Betreuung

• Tagesbetreuung
• Betreutes Wohnen
• Pflegeheime
• Pflegeplätze
• Pflegegeld
• Finanzielle Zuschüsse
• Pflegekarenz
• Pflegeteilzeit
• Familienhospizkarenz
• Selbstversicherung für 

pflegende Angehörige
• Erwachsenenschutz
• Essensversorgung
• Rufhilfe
• Hilfsmittel
• Psychosoziales 

Unterstützungsangebot

Kontakt:
Pflegedrehscheibe Leibnitz
DGKP Renate Krampl
DGKP Marion Fastian
Leopold-Figl-Straße 1, 8430 Leibnitz
pflegedrehscheibe-lb@stmk.gv.at
Tel: 0316/ 877 7476

Beratungen:
Montag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag
jeweils von 09:00 – 12:00 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung

Foto: Renate Krampl &  Marion Fastian

Skotschnigg GmbH  
als GLS PaketShop-Partner

Seit kurzem steht ihnen die Skotschnigg GmbH auch als 
GLS PaketShop-Partner zur Verfügung. Sie haben nun 
die Möglichkeit Pakete innerhalb Östereichs aber auch 
nach Europa via GLS direkt zu versenden.  
Haben sie den GLS Paketdienst verpassst, dann wird Ihr 
Paket hinterlegt und Sie können es auch am Wochenende 
abholen.

Skotschnigg GmbH
Schloßberg 144

8463 Leutschach

Öffnungszeiten:
Mo - Sa von 6 - 20 Uhr und So von 7:30 - 20 Uhr

Hat Ihr Kind den Gesund-
heits-Check Junior absol-
viert, können Sie als Bonus 
für Ihr Kind einen Gesund-
heitshunderter bei der Sozi-
alversicherung der Selbstän-
digen beantragen. 
Nach erfolgtem Gesund-
heits-Check ist eine Unter-
stützung in der Höhe von 
100 Euro für
•	 Sportwoche 
•	 Sport Camps (z.B. Sporty 

Kids Club)
•	 Schikurs
•	 Sportvereinsmitglieds-

beitrag oder
•	 gesundheitsfördernden 

Aktivitäten in den Berei-
chen Bewegung, Ernäh-
rung, Mentale Gesundheit, 
Entspannung & Körperar-
beit möglich.

"Gesundheitshunderter Junior" der SVS
Wie kommen Sie zum Ge-
sundheitshunderter?
Bitte füllen Sie den Online-An-
trag  aus und senden Sie fol-
gende Nachweise mit:
•	 Teilnahmebestätigung 

Gesundheits-Check Ju-
nior (Abschnitt von Be-
fundblatt) Beachten Sie 
bitte, dass der Gesund-
heits-Check-Junior nicht 
mehr als zwölf Monate 
gerechnet ab der Antrag-
stellung zurück liegen 
darf.

•	 Teilnahmebestätigung 
und Zahlungsnachweis 
der absolvierten Maß-
nahme des mitversicher-
ten Kindes. 

Das Befundblatt sowie den 
Online-Antrag finden Sie auf 
www.svs.at.

Hauptplatz  15
8463 Leutschach

T:  +43 3454 368
E:  eva@blumenfo l ler.at

Mo.–Fr. :  08:00–18:00
Sa. :      08:00–1 2 :30
 

W: www.b lumenfo l ler.at

 

Hauptplatz 15, 8463 Leutschach
T: +43 3454 368 

eva@blumenfoller.at I www.blumenfoller.at

Mo., Mi., Do., Fr.: 08:00 bis 12:00  14:00 bis 18:00
Sa.: 08:00 bis 12:00 I Dienstag Ruhetag! 

Eva & ihr Team wünschen 
ein frohes Osterfest!

Aktuelles aus Leutschach
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Kostenloser Fachratgeber

Gesunde Ernährung im Alter
Ein schön gedeckter Tisch, 

liebe Menschen und der 
Duft frischer Speisen - Essen 
und Trinken sind nicht nur Mit-
tel zur Nahrungsaufnahme, 
sondern auch Quellen des Ge-
nusses und der Zufriedenheit. 
Besonders im Alter gewinnt 
die Ernährung an Bedeutung, 
da körperliche Veränderun-
gen die Nährstoffaufnahme 
beeinflussen können. Mit zu-
nehmendem Alter nehmen 
zusätzlich Muskel- und Kno-
chenmasse ab, während der 
Körperfettanteil steigt. Hormo-
nelle Veränderungen und ein 
verlangsamter Stoffwechsel 
tragen zu diesem Prozess bei. 
Diese Veränderungen können 
zu verschiedenen Gesund-
heitsproblemen führen, darun-
ter ein erhöhtes Risiko für Stür-
ze und Knochenbrüche sowie 
Verdauungsprobleme.

Die Rolle der Ernährung im 
Alter
Eine ausgewogene Ernährung 
ist ein wirksames Mittel, um 
den Auswirkungen des Alte-
rungsprozesses entgegenzu-
wirken. Durch eine abwechs-
lungsreiche Kost können wir 
den Verlust von Muskel- und 
Knochenmasse verlangsamen 
und unsere Gesundheit unter-
stützen. Dabei ist es wichtig, 
auf eine ausreichende Zufuhr 
von Nährstoffen wie Eiweiß, Vi-
taminen und Mineralstoffen zu 
achten:
•	 Der Energiebedarf unse-

res Körpers nimmt im Alter 
ab, während der Bedarf an 
Nährstoffen gleichbleibt 
oder sogar steigt.

•	 Kohlenhydrate, Fette und 
Proteine sind wichtige 
Energielieferanten, wobei 
besonders Eiweiß für den 
Erhalt von Muskeln und 
Immunsystem von Be-

deutung ist.
•	 Eine ausgewogene Er-

nährung, die reich an 
ballaststoffreichen Le-
bensmitteln, qualitativ 
hochwertigen Fetten und 
Eiweißen ist, unterstützt 
die Gesundheit im Alter.

Mangelernährung im Alter 
kann ernsthafte Folgen ha-
ben, darunter Muskelabbau, 
Gebrechlichkeit und ein ge-
schwächtes Immunsystem. 
Früherkennung und eine 
gezielte Ernährungsthera-
pie sind entscheidend, um 
Mangelerscheinungen vor-
zubeugen und die Lebens-
qualität älterer Menschen zu 
verbessern. Neben einer aus-
gewogenen Ernährung spielt 
auch körperliche Aktivität 
eine wichtige Rolle im Alter. 
Regelmäßiges Krafttraining 
kann Muskelabbau vor-
beugen und das Risiko von 
Stürzen reduzieren. Darüber 
hinaus hat Bewegung posi-
tive Auswirkungen auf das 
Herz-Kreislauf-System und 
kann die Lebensqualität älte-

Wir wünschen allen unseren Kunden 
ein besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute für das neue Jahr. 

Ihre Familie HELD & Mitarbeiter

rer Menschen verbessern.
Ausführliche Informationen 
und Empfehlungen finden 
Sie in der aktuellen und 
kostenfreien Broschüre des 
Hilfswerks. Die Broschüre 
kann im Marktgemein-

deamt Leutschach an der 
Weinstraße abgeholt oder 
über die Hilfswerk-Service-
hotline ganz einfach telefo-
nisch bestellt werden: 0800 
800 820 (gebührenfrei aus 
ganz Österreich). 
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Neues aus dem Seniorenpflegeheim am Rosenberg - GEBAK GmbH
Es war wieder einiges los in 
den letzten Wochen in unse-
rem Haus GEBAK.  Wir durften 
Schüler und Schülerinnen der 
MS Leutschach bei uns be-
grüßen. Sie verbrachten mit 
unseren BewohnerInnen ei-
nen wunderschönen, lustigen 
und abwechslungsreichen 
Vormittag.
Es wurde gemeinsam ge-
spielt, geplaudert und gesun-
gen. Auch musikalisch wur-
den wir von den SchülerInnen 
verwöhnt und sogar manch 
ein Tanzbein wurde dabei ge-
schwungen.
Nochmals herzlichen Dank an 
die SchülerInnen und Lehre-
rInnen für das schöne MITEIN-
ANDER. Unsere BewohnerIn-
nen freuen sich schon auf das 
nächste Mal.
Natürlich ließen wir auch 
unsere Mütter und Väter zu 
ihren Ehrentagen hochle-
ben.
Ein ganz besonderer Anlass 
zum Gratulieren war der 102. 
Geburtstag unseres Bewoh-
ners Herrn Ferdinand Stingl.  
Auf der Sommerterrasse wur-
de gemeinsam mit dem Ju-
bilar, allen BewohnerInnen, 
MitarbeiterInnen und der Fa-
milie gemütlich zusammen-
gesessen und gefeiert. Herr 
Stingl ist mit seiner netten 

und zufriedenen Art sowie 
mit seinen vielen Erzählun-
gen eine Bereicherung für 
uns alle.  Er zaubert uns oft 
ein Lächeln ins Gesicht.

Auch im Sommer stehen ei-
nige abwechslungsreiche 
Aktivitäten und unser tra-
ditionelles Sommerfest auf 
dem Programm.

Allen Lesern einen schönen 
Sommer und weiterhin viel 
Gesundheit.

HL Martina Posch mit dem 
gesamten GEBAK-Team

Fötschach 160, Gemeinde 8463 Leutschach an der Weinstraße

Tel: 03454/59988, Fax-DW: 42, E-Mail: office@gebak.at, www.gebak.at
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Kinder & Jugend

Der Kindergemeinderat ist angelobt
Das war am 24. Mai in Stei-

ermarks größter Hop-
fen- und Weinbaugemeinde 
ein wahrlich historischer 
Moment: der Kindergemein-
derat sowie die Bürgermeis-
ter:in und die Vizebürger-
meister:in wurden im Kniely 
Haus im Rahmen eines Fest-
aktes offiziell angelobt.

Bürgermeister Erich Plasch 
konnte dazu Bezirkshaupt-
mann Dr. Manfred Walch, 
Landesrat Werner Amon, 
MBA, den Landtagsabgeord-
neten Gerald Holler, die Lei-
terin der Landentwicklung 
Steiermark Mag.a Sandra 
Höbel, die beiden Projektbe-
gleiter der Landentwicklung 
Steiermark Marlene Büchler, 
BA MA, und Judith Golob, 
MA, den kompletten Kinder-
gemeinderat (die Wahl dazu 
hat am 10. April in geheimer 
Abstimmung im Marktge-
meindeamt stattgefunden), 
Gemeinderäte und Mitarbei-
ter der Marktgemeinde Leut-
schach sowie viele Eltern, 
Großeltern und Geschwister 
der Kindergemeinderäte im 
Kniely Haus in Leutschach 
begrüßen.

Projektleiterin Marlene 
Büchler stellte die inspirie-
rende Entstehungsgeschich-
te des Kindergemeinderates 
vor, der im Herbst 2023 mit 
39 Kindern gestartet wurde. 
Seit diesem Zeitpunkt trifft 
sich der Kindergemeinderat 
einmal im Monat und ermög-
licht Kindern, ihre Meinung 

zu äußern und aktiv an der 
Gestaltung ihrer Gemeinde 
mitzuwirken. 

Alle Kindergemeinderäte 
wurden von Bürgermeister 
Erich Plasch persönlich auf-
gerufen, jeder stellte sich 
kurz vor und gab ein klares 
Bekenntnis zur Gemeinde 
und seine neuen Aufgabe ab. 
Bei den beiden Vizebürger-
meister:innen und die beiden 
Bürgermeister:innen wurde 
dieser offizielle Akt von Be-
zirkshauptmann Dr. Manfred 
Walch im Beisein aller durch-
geführt. Max Lieleg, Simon 
Onuk-Körbler, Marie-Theres 
Truschnegg und Hanna So-
phie Kohlmaier wurden vom 
Bezirkshauptmann per Hand-
schlag in das Amt vereidigt. 
Der neue Kindergemeinde-
vorstand stellte dann vor vol-
lem Haus auf der Bühne seine 
Motivation, seine Vision und 
seine Ziele vor. Dies wurde 
von allen mit einem tosenden 
Applaus honoriert. Sandra 
Höbel, Gerald Holler, Man-
fred Walch und auch Werner 
Amon haben dies auch in ih-
ren Beiträgen sehr wertschät-
zend dargestellt und sind 
sehr froh, wenn sich junge 
Menschen der Demokratie 
der Zukunft stellen.

Die beigefügten Bilder ge-
ben einen Einblick in diesen 
historischen Moment und zei-
gen die große Inspiration der 
Kinder. Auf spielerische Art 
lernen interessierte Kinder im 
Alter zwischen 8 und 13 Jah-

ren Verantwortung kennen 
und setzen sich intensiv mit 
ihrer Gemeinde auseinander. 
Die Mädchen und Buben er-
fahren, dass ihre Ideen ernst 

genommen und wertge-
schätzt werden. Gemeinsa-
mer Geist in Leutschach an 
der Weinstraße macht auch 
dies möglich.
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Der Pfarrkindergarten berichtet
Wieder ist ein Kindergarten-
jahr vorbei. Beziehungen 
wurden geknüpft, Feste ge-
feiert, Tränen getrocknet, kre-
ativ gearbeitet, viel gesungen 
und noch mehr gelacht. Ein 
ganzes Jahr in wenige Worte 
zu fassen, ist sehr schwer. Wir 
wollen heute auf die letzten 
Wochen zurückblicken.
Die Schmetterlingsgruppe ist 
auf Reisen gegangen. Sie ha-
ben nicht nur die nähere Um-
gebung erforscht, sondern 
waren auch zu Gast bei Mag-
dalena und auch bei Leona. 
Für die wunderschöne Zeit 
danken wir den Gastgebern. 
Diese Erlebnisse bleiben uns 
noch lange in Erinnerung!
Das durchaus abwechslungs-
reiche Wetter hat uns nicht nur 
Ärger, sondern auch vielfältige 
Möglichkeiten geboten. So 
wurde die überflutete Sand-
kiste zum Paradies der „Arbei-
ter!“ Da wurden Rohre verlegt, 
gebaggert und geschaufelt, 
Wasser ausgepumpt und als es 
dann sehr heiß wurde, wieder 
mit Wasser befüllt. Für andere 
war wieder die Hängematte 
oder die „Autobahn“ der Spiel- 
inhalt ihrer Wahl. Bei so einem 
herrlichen Garten bieten sich 

auch viele Spielgelegenheiten!
Die Schmetterlingsgruppe 
machte ihrem Namen alle 
Ehre und verhalf fünf Raupen 
zu einem „immersatten“ Le-
ben und somit zur Möglich-
keit als Schmetterlinge die 
Welt zu erobern. Wenn auch 
nur für eine kurze Zeit, wie 
wir gelernt haben.
Unser Nachbarn, die Störche, 
haben unsere Blumenkinder 
auch heuer wieder in ihren 
Bann gezogen.
Kein Wunder, können wir di-
rekt vom Garten oder Fenster 
aus beobachten, wie Papa 
Storch das Nest für seine Part-
nerin richtet und sie dann 
gemeinsam unermüdlich ihre 
Jungen versorgen - vier an der 

Zahl! Wir durften in das Nest 
schauen. Vom zweiten Stock 
unseres Gemeindeamtes hat 
man nicht nur  einen herrlichen 
Ausblick nach Schloßberg, 
man sieht auch direkt ins Stor-
chennest. Danke, lieber Rein-
hold, liebe Elfi, liebe Elisabeth, 
dass wir euren Arbeitsalltag 
ein wenig unterbrechen durf-
ten und dass ihr uns diese Er-
fahrung ermöglicht habt.

Der Sommerbeginn ist 
immer ein guter Zeitpunkt 
um DANKE zu sagen:
…den Eltern für das Vertrauen 
und die gute Zusammenar-
beit!
…dem Herrn Bürgermeis-
ter… für seinen Einsatz und 
die Bemühungen bei unseren 
besonderen  Herausforderun-
gen stets ein offenes Ohr zu 
haben.
…unserm Herrn Pfarrer Ma-
rius für seine Geduld und die 

Bereitschaft gemeinsame Fes-
te zu feiern.
…Frau Manuela Wabnegg 
und Herrn Rudi Muster für ihr 
Engagement um unser Wohl 
im Kindergarten.
…Frau Traude Wabnig für ihr 
unermüdliches Schaffen im 
und rund um unser Haus!
…Hilde, Jakob und Peter, die 
uns immer helfend unter die 
Arme greifen! 
…Und allen, die uns auch 
heuer wieder finanziell un-
terstützt haben, wie die Ge-
meinde, der ÖKB, die Raiba 
Leutschach und die großzü-
gigen Sachspender für unser 
Gewinnspiel. 
Aber der größte Dank gilt un-
seren Kindern. Sie machen 
unseren Beruf, auch wenn die 
Anforderungen immer höher 
werden, zum schönsten Beruf, 
den wir uns vorstellen können. 
DANKE!
         pfarrkindergarten_leutschach_

Liebe Lisa, liebe Christine!
Wir möchten Euch für all 
das Gute danken, dass 
Ihr für die Kinder und das 
Team gegeben habt. 
Auf Eurem weiteren beruf-
lichen Weg wünschen wir 
Euch alles erdenklich Gute!

Zwei Schmetterlinge fliegen weiter!

Manuela, Margit und Claudia  sowie im Namen
 aller Eltern und KinderBesuch bei Leona Besuch bei Magdalena

Storchenblickwarte Gatschparadies Ein Traktor auf der 
Auotbahn

Fest der Traditionen Unerwartete Möglichkeiten
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Aus der Lachtraube 
Nun neigt sich wieder ein er-
eignisreiches Kindergarten-
jahr dem Ende zu. Ein Jahr 
voller schöner Momente und 
einzigartigen Erinnerungen. 
Ein Rückblick auf die letzten 
Monate im Kindergartenjahr 
2023/2024: 

Besuch der Freiwilligen 
Feuerwehr und der örtli-
chen Polizei 
Vom Bestaunen des Feuer-
wehrautos, dem Betätigen 
des Feuerwehrschlauchs und 
dem Bedienen eines Feuerlö-
schers erweiterten die Kinder 
dadurch ihr Wissen und beka-
men viele wichtige Informa-
tionen. Nach einer ausführli-
chen Vorstellungsrunde über 
die Polizei durften die Kinder 
einige Gegenstände auspro-
bieren und im Polizeiwagen 
sowie auf dem Motorrad 
Platz nehmen und sich dabei, 
wie eines der Kinder so schön 
sagte „Wooow, jetzt bin ich 
ein richtiger Polizist“ fühlen.  
Ein großes Dankeschön an 
die Mitwirkenden der freiwil-
ligen Feuerwehr und an die 
Polizei, insbesondere Herrn 
Pichler, welche sich die Zeit 
nahmen und den Kindern da-
durch einen unvergesslichen 
und lehrreichen Tag bereitet 
haben. 

Bildungspartnerschaft mit 
Eltern im Kindergarten: 
Rückblick auf ein erfolgrei-
ches Jahr
Das vergangene Jahr in der 
Lachtraube stand ganz im 
Zeichen einer engen Zusam-
menarbeit zwischen dem 
pädagogischen Team und 
den Eltern. Ein herausragen-
des Merkmal dieser Partner-
schaft war die regelmäßige 
Einbeziehung der Eltern in 
den Kindergartenalltag. Be-
sonders beliebt waren die 
Besuche von Eltern, die den 
Kindern große Freude berei-
teten. Die Kleinen genossen 
es sichtlich, wenn ihre Eltern 
in den Gruppenraum kamen, 
um gemeinsam kreativ zu 
werden, Geschichten vorzu-
lesen oder um eine gemein-
same Jause vorzubereiten. 

Kinder & Jugend

Vielen Dank für die gute Zu-
sammenarbeit! 

Sommerfest 
Ein Höhepunkt im Kinder-
gartenjahr ist das Sommer-
fest. Die Kinder sorgten mit 
einer Zirkusvorstellung für 
Unterhaltung und die El-
tern sowie das Team der 
Lachtraube, insbesondere 
Karl-Heinz Bandur (Vereins- 
obmann) und Erwin Unger 
für die kulinarische Ver-
pflegung. An dieser Stelle 
möchten wir uns bei allen 
Mitwirkenden sowie bei der 
Steiermärkischen Sparkasse 
Leutschach für die wertvolle 
Spende bedanken!

Spiel und Spaß beim Über-
nachten der Schulanfänger 
Als Tradition der Lachtraube 

fand auch heuer wieder das 
alljährliche Übernachten 
der Schulanfänger statt. Mit 
einer spannenden Schnitzel-
jagd und unterschiedlichen 
Aufgaben begaben sich die 
vier Schulanfänger auf die 
Reise, um den versteckten 
Schatz zu finden – mit Erfolg 
wurde der Schatz entdeckt 
und sorgte für Begeisterung. 
Wir wünschen den Schulan-
fängern alles Gute für ihre 
Zukunft. 

DANKE für die schöne Zeit – 
wir blicken freudig auf den 
Sommerkindergarten und 
das kommende Kindergar-
tenjahr und wünschen erhol-
same Ferien!

Das Team der Lachtraube 
Vanessa, Annemarie und Eva 
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Benni Brillenschaf 
Der Weg zur ersten Brille ist 
für Kind und Eltern natür-
lich oft aufregend. Davon 
können zwei unserer Kinder-
gartenkinder bereits berich-
ten.  Nicole Skrinjer (Leitung 
der Fielmann-Niederlas-
sung Leibnitz) und Melina 
Haßmann (stellvertretende 
Niederlassungsleiterin) in-
formierten die Kinder aus-
führlich und empathisch 
über ihre Arbeit als Optike-
rinnen. Unterstützt wurden 
sie dabei von Benni Brillen-
schaf, dem Maskottchen, 
das die jüngsten Fielmann 
Kunden ganz spielerisch bei 
ihrem ersten Brillenaben-
teuer begleitet. Zwei dieser 
kuscheligen Maskottchen 
durften sogar bei uns im Kin-
dergarten bleiben. Dazu gab 
es noch Benni-Bücher, Puzz-
les und tolle Materialien für 
unseren Rollenspielbereich, 
der gemeinsam mit den bei-
den Augenoptikerinnen ein-
gerichtet wurde. Um außer-
dem im Straßenverkehr gut 
gesehen werden zu können, 
gab es zum Abschluss für je-
des Kind einen Blinki (Reflek-
tor) für den Rucksack.

Sommerfest
Auf dem Programm unseres 
diesjährigen Sommer- und 
Abschlussfestes standen 
eine Klangeschichte, Tanz 

& Gesang, Familienfotos, le-
ckeres vom Grill sowie aus-
reichend süße Leckereien. 
Als ganz besonderen Höhe-
punkt gab es als Familienge-
schenk einen selbst bemal-
ten Regenschirm, der zuvor 
noch als Requisite beim Tan-
zen im Einsatz war. Mit Vor-
freude blicken wir auf das 
Wiedersehen im September 
und wünschen unseren drei 
Mädchen einen wundervol-
len Schulbeginn. 

Feueralarmübung 
Um die Volksschul- und 
Kindergartenkinder sowie 
das gesamte pädagogische 
Team auf den Ernstfall sen-
sibel und sachrichtig vor-
zubereiten, gab es noch 
vor den Sommerferien eine 
tolle Bandschutzübung mit 
der FF Leutschach. Nach 
kurzer Information ging es 
für alle über den nächsten 
Notausgang zum Sammel-
platz hinter das Gebäude, 

wo die Vollzähligkeit der 
Gruppen überprüft wurde. 
Anschließend konnten die 
Kinder an drei Stationen vie-
le interessante und lustige 
Erfahrungen machen. Dafür 
bedanken wir uns bei den 9 
Feuerwehrkameraden, allen 
voran BM Alexander Postl, 
für die gute Organisation 
und Zusammenarbeit die-
ser aufregenden Übung, die 
große Begeisterung bei den 
Kindern weckte. 
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Aus der Volksschule Leutschach 
Reise ins Märchenland 
Unter der musikalischen 
Leitung von Prof. Marlene 
Tscheppe probten die Leh-
rerinnen und Kinder der VS 
Leutschach intensiv für eine 
märchenhafte Aufführung. 
Unsere „Werkexpertin“ Carina 
Weber sorgte mit der Büh-
nencrew für die entsprechen-
de Kulisse. Im übervollen Saal 
des Knielyhauses präsentier-
ten die Kinder ihre Klangge-
schichten, Lieder, Texte und 
Theaterstücke und entführten 
das begeisterte Publikum in 
das Reich der Märchen. 
Einen herzlichen Dank an den 
überaus engagierten Eltern-
verein der Leutschacher Schu-
len für die „märchenhaften“ 
kulinarischen Köstlichkeiten, 
die es nach der Aufführung 
gab. Wir schätzen es sehr, dass 
sich so viele Eltern, Verwandte 
und Freunde die Zeit nahmen, 
an einem „normalen Werktag“ 
dabei zu sein!

Vom Kindergarten in die 
Schule

Am 16. Jänner fand das Ein-
schreibefest an unserer Schu-

le statt. 15 Schulanfänger:in-
nen lernten die Lehrerinnen 
und die Schule kennen. Von 
diesem Tag an hielten wir 
mit unseren zukünftigen 
Schüler:innen regelmäßigen 
Kontakt. Vorlesestunden der 
Zweitklässler sowie Besuche 
in den Familienklassen und 
der 3a sollten die Freude auf 
den Schulbesuch wecken und 
einen guten Start im Septem-
ber vorbereiten.
In zwei Jeux Dramatiques- 
Theaterspielrunden lernten 
die Kleinen ihre zukünftigen 
Mitschüler:innen kennen. 
Wir freuen uns auf die Ferien, 
aber auch schon auf den Start 
mit euch im September!

Von Rittern, Burgen und 
Schlössern 
Die Kinder der 3. Klasse er-
forschten das Leben im Mittel-
alter. Informationen wurden 
gesammelt, ein Forscherheft 
wurde für Entdeckungen er-
stellt und bearbeitet und im 
Jeux dramatiques-Spiel wur-
de das Leben in dieser Zeit 
nachgespielt. Aus diesem 
Grund wurde die Einladung, 
das Schloss Trautenburg zu 
besichtigen, gerne angenom-
men. Bei der Führung durch 
den Schlossherrn durfte das 
Gebäude von der Waffenkam-
mer, dem Glockenturm, den 
privaten Empfangsräumen 
bis hin zum großen Saal be-
sucht werden. Die Kinder wa-

ren beeindruckt und schrie-
ben ihre Namen gerne in das 
Gästebuch.
Wir kommen gerne wieder!

Bau von Nistkästen 
Gemeinsam mit der Berg- 
und Naturwacht Leutschach 
fertigten die Kinder der 3. 
Klasse im Rahmen des Werk- 
unterrichts Nistkästen an. 
Nach einer kurzen Einführung 
über heimische Vögel ging es 
auch schon ans Zusammen-
schrauben. Mit viel Geschick 
und großer Freude hantier-
ten die Kinder dabei mit dem 
Akkuschrauber. Im Nu waren 
die Nistkästen fertig und sind 
nun bereit für den Einzug der 
Vögel. Vielen Dank den vielen 
freiwilligen Männern des Ver-
eins!
Aktuell sind viele der Nistkäs-
ten schon bewohnt.

Radworkshop AUVA – Easy 
Drivers 
Alle Kinder der Schule nah-

men heuer an 2 verschiede-
nen Radworkshops teil. Ging 
es beim Radworkshop der 
AUVA um Fahrgeschicklich-
keit auf herausfordernder 
Strecke, lag das Gewicht der 
Radfahrschule Easy Drivers 
auf der Sicherheit im Stra-
ßenverkehr. Beide Work-
shops konnten über Aktio-
nen des Ministeriums für die 
Schüler:innen gratis ange-
boten werden. 

Antenne Steiermark - Klei-
ne Zeitung
Am 17.04. besuchten die 3. 
und 4. Schulstufe das Media-
center Steiermark. Es beher-
bergt den Radiosender „An-
tenne Steiermark“ und die 
„Kleine Zeitung“. Beide Klas-
sen wirkten bei der Gestal-
tung einer Radiosendung 
mit und erfuhren, wie eine 
Zeitung entsteht. Die Kin-
der kamen reich beschenkt 
und mit zahlreichen neuen 
Eindrücken nach Hause. Wir 

Reise ins Märchenland

Führung im Schloss Trautenburg Nistkästenbau AUVA Radworkshop
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fuhren mit den Öffis, wie 
spannend!

Nachbarland Slowenien
Nach dem gemeinsamen Tref-
fen der 4. Stufe mit den slo-
wenischen Brieffreunden im 
Freibad bei Spiel, Spaß und 
köstlicher Verpflegung (siehe 
Artikel der MS Leutschach) 
führte unser Slowenischleh-
rer Edvin Ramadani seine 
Lerngruppe – 18 Kinder aus 
allen Schulstufen - am 28.06. 
in den Technopark in Celje. 
Es gab hier spannende Expe-
rimente zu bestaunen. Nach 
der Arbeit kam das Vergnü-
gen bei Bowling und Pizza in 
Maribor. Ein unvergessliches 
Erlebnis

Fit-Tage – Fußballliga 
Bewegung und Sport stehen 
bei uns ganzjährig hoch im 

Kurs, speziell für Fußballbe-
geisterte. Vor dem Unterricht 
gibt es Fußball im Hof, in der 
großen Pause gibt es Fußball 
bzw. Spiele im Turnsaal und 
Bewegungspausen draußen. 
In den letzten beiden Wochen 
steht nun schon das 2. Jahr 
die Fußballliga am Programm. 
Angefeuert von der ganzen 
Schule gewann das „Team Ös-
terreich“ nach einem Elfme-

terkrimi. Die Tennisworkshops 
wurden dieses Jahr von den 
Kolleginnen Schigan, Hiebler 
und Maurer mit Schwiegerpa-
pa Hermann organisiert und 
durchgeführt. Schwiegerma-
ma Gerlinde Maurer sorgte 
sich noch um die Zahnge-
sundheit und überzeugte die 
Kinder mit Geschichten und 
Spielen, dass gesunde Zähne 
eine feine Sache sind. 

Parallel fanden unsere 
Schwimmtage statt und wie-
der haben einige Kinder ein 
Abzeichen erreichen können. 
Kommt bitte auch alle wie-
der fit aus den Ferien zurück!

Graz – Besuch der Lan-
deshauptstadt
Ein Ausflug im Rahmen der 
Aktion „Schüler und Schü-
lerinnen besuchen 

8463 Leutschach, Pößnitz 45 
Mobil: 0676/9245832 I Email: franzdivjak@hotmail.com 

Das Sieger-Team Österreich Schnuppertag in der Mittelschule 

Besuch Antenne Steiermark Bei der Kleinen Zeitung

Illusionen im Technopark, SLO


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die Landeshauptstadt“, führte 
die Schüler der 3. und 4. Klas-
se nach Graz. Dort erlebten 
die Kinder eine spannende 
Entdeckungsreise durch die 
Altstadt. Bei der Erkundung 
des Schloßberges genossen 
sie nicht nur die Aussicht auf 
die Stadt, sondern erfuhren 
auch viel über die Geschich-
te des Grazer Wahrzeichens. 
Anschließend tauchten die 
Kinder in die Welt der Grazer 
Oper ein. Der Blick hinter die 
Kulissen ermöglichte Einbli-
cke in die aufwendigen Vor-
bereitungen einer Opernauf-
führung und in die Arbeit der 
Bühnencrew. Bevor es wieder 
heimwärts ging, wurden die 
Entdecker:innen mit traditio-
neller „Grazer City Kulinarik“ 
am Hauptplatz verköstigt. 
Die Schüler und Schülerinnen 
waren sich einig: Dieser Aus-
flug war ein voller Erfolg und 
wird ihnen noch lange in Erin-
nerung bleiben.

Sicherheitstag in Arnfels 

Feuerwehr, Polizei, Rotes Kreuz 
und unser Bundesheer stell-
ten am 27.06. ihre Dienste den 
Kindern zur Verfügung. Am 
Gelände des Freibades Arnfels 
durften die Kinder so einiges 
ausprobieren. Das Folgeton-
horn des Polizeimotorrades 
tönt heute noch in unseren 
Ohren! Der Sicherheitsclown 
gab sein Wissen auf spaßige 
Weise weiter und die riesigen 
Hüpfburgen bleiben ebenfalls 
in Erinnerung. Ein gelungenes 
Fest unserer Hilfsorganisatio-
nen! Herzlichen Dank an den 
Präsidenten der ÖLRG Davy 
Koller für die Einladung!

Sommerfest 
Wenn die talentierten 
Tiger-Eltern der 3. Stufe zu ei-
nem Fest einladen, kann das 
– wieder einmal - nur prima 
gelingen. Gute Laune, hervor-
ragendes Essen, lustige Spie-
lestationen, ein Schätzspiel, 
eine Tombola, wunderbare 
musikalische Darbietung der 
Tigerkinder, Public Viewing 
(Wer kann schon EM-Spiel 
versäumen?) und die Band 
„Rund um Arnfels“ – ein ge-
mütlicher Abschluss für ein 
feines Schuljahr – vielen Dank 
an alle, die hier mitgeholfen 
haben. Hakuna Matata (alles 
in Ordnung) für die Projektta-
ge im nächsten Schuljahr, wie 
es im Lied der 3. und 4. Klasse 
hieß!
Das Sommerfest kündigt 
auch immer das Ende eines 

Gewerbestraße 24 - A-8454 ArnfelsGewerbestraße 24 - A-8454 Arnfels
pronegg.bus@aon.at - www.pronegg-bus.atpronegg.bus@aon.at - www.pronegg-bus.at

+43 (0) 664 464 16 11+43 (0) 664 464 16 11

Ihr Taxi im RebenlandIhr Taxi im Rebenland

PRONEGG USB

Schuljahres an. Das Team der 
VS Leutschach bedankt sich 
bei den Kindern für das flei-
ßige Lernen und das freund-
liche Miteinander. Den Eltern 
und der Marktgemeinde 

Leutschach danken wir für 
ihren Einsatz – in Leutschach 
hilft im wahrsten Sinne des 
Wortes das ganze Dorf mit, 
um unsere Kinder auf einen 
guten Weg zu bringen!

Sommerfest Schätzspiel
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Aus der Volksschule Langegg
Graztag
Am 15. Mai besuchten die 
Mädchen und Buben der 3. 
und 4. Schulstufe unsere Lan-
deshauptstadt Graz. Die erste 
Station war der Schloßberg. 
Mit der Schloßbergbahn ging 
es schnell nach oben. Dort 
angelangt,  erhielten die Kin-
der wichtige Informationen 
über die Geschichte der Burg- 
anlage am Schloßberg, den 
Glockenturm und selbstver-
ständlich wurde der Uhrturm 
erkundet. 
Nach einem kurzen Abste-
cher über die Murinsel und 
über den Hauptplatz, ging es 
ins Zeughaus, wo die Kinder 
mit einer spannenden Füh-
rung  in die Welt des Mittelal-
ters eintauchten.  

Die letzte Station des Tages 
war das Naturkundemuseum 
im Joanneumsviertel. Hier 
wurden Mineralien und Fos-
silien bestaunt und viel Wis-
senswertes über Tiere und 
Pflanzen unserer Region ver-
mittelt. 
Zum Abschluss gab es für die 
Kinder noch ein köstliches Eis. 
Mit vielen positiven Eindrü-
cken im Gepäck traten wir am 
Nachmittag die Heimreise an.

Ausflug zur Riegersburg 
Am 19. Juni machten wir uns 
auf den Weg zur imposanten 
Riegersburg. 
Bereits im Bus war die Vor-
freude der Kinder deutlich 

spürbar, als wir die ersten 
Türme der Riegersburg in der 
Ferne erblickten. 
Angekommen auf der Burg, 
wurden wir von einem 
freundlichen Guide emp-
fangen. Sie führte uns durch 
die historischen Gemäuer 
und erzählte spannende Ge-
schichten über die einstigen 
Bewohner der Burg. 
Ein Highlight des Ausflugs war 
die Greifvogelvorführung. Wir 
staunten über beeindrucken-
de Falken, Adler und Raben, 
die elegant durch die Luft se-
gelten. Besonders aufregend 
war der tiefe Flug der Tiere 
über unsere Köpfe hinweg, 
wobei das ein oder andere 
Kind sogar gestreift wurde.

Unser Ausflug zur Rie-
gersburg wird uns noch lange 
in Erinnerung bleiben.

Radfahrprüfung
Auch heuer dürfen sich wie-
der alle Mädchen und Buben 
der 4. Schulstufe über die 
bestandene Radfahrprüfung 
freuen. Wir wünschen allen 
neuen Verkehrsteilnehmerin-
nen und Verkehrsteilnehmern 
eine „GUTE FAHRT“.

Dankeschön!
Ein herzliches Dankeschön an 
alle Eltern, die durch ihren Ein-
satz, ihr Engagement und ihre 
guten Ideen folgendes ermög-
licht haben: Wir erlebten im 
Next Liberty das Musical „Tus-
nelda Nieselbrimm“ und be-
suchten die Riegersburg. Bei 
der Weihnachtsfeier und beim 
Sport- und Spielefest wurden 
wir kulinarisch verwöhnt.
Unsere Gemeinde und die 

Geldinstitute (Raiffeisenbank, 
Steiermärkische Sparkasse) 
übernahmen einen Teil der 
Buskosten, somit waren un-
sere Fahrten leichter zu finan-
zieren. Vielen Dank dem ÖAAB 
Leutschach für den Ankauf ei-
nes Stiefelwagens. Ein großes 
Dankeschön der Berg- und 
Naturwacht, die auch heuer 
wieder Nistkästen mit unseren 
Kindern bauten. 
Eine spannende und informa-
tive Feuerwehrübung durf-
ten wir gemeinsam mit dem 
Kindergarten erleben, dafür 
gilt ein großer Dank den Män-
nern der FF-Leutschach.

Wir wünschen allen Eltern 
und Sponsoren unserer Schu-
le einen schönen Sommer.

Das Team der VS Langegg
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Mittelschule Leutschach
Erste-Hilfe-Kurs
Die Schüler:innen der bei-
den vierten Klasse absol-
vierten einen 16-stündigen 
Erste-Hilfe-Grundkurs unter 
der Leitung von Frau Gertrud 
Rainer, die ihre langjährige 
Erfahrung in diesem Bereich 
einfließen ließ. Grundlagen 
der Ersten Hilfe, Leben ret-
ten, Wiederbelebung, Ver-
sorgung von Verletzungen 
und diverse Krankheitsbilder 
wurden in theoretischen und 
praktischen Einheiten erlernt 
und geübt. Erste-Hilfe ist ein-
fach und kann Leben retten! 
Das Einzige, was man falsch 
machen kann, ist keine Ers-
te-Hilfe zu leisten.

Vielen Dank für den Einsatz 
und den tollen Kurs! 

Bezirksgericht Leibnitz zu 
Besuch in Leutschach
Am 1. März besuchten uns 
Amtsdirektor Rene Fabach 
und zwei Kolleginnen vom 
Bezirksgericht in Leibnitz. 
Die 3a Klasse bekam jede 
Menge Informationen über 
das Gericht in Leibnitz und 

eine Vielzahl an Berufen, die 
am Bezirksgericht ausgeübt 
werden können, wurden vor-
gestellt. Interessante Fragen 
wurden ebenso besprochen: 
Was ist die Justiz? Wer arbei-
tet am Bezirksgericht? Wie 
und wann kommt man mit 
der Justiz in Kontakt? 
Vielen Dank für den Besuch! 

Recycling und Upcycling

Die Schüler:innen des 4. Jahr-
ganges beschäftigten sich im 
Schwerpunktfach „Ökologie“ 
mit den Themen Recycling 
und Upcycling. Theoreti-
sche Ideen wurden gleich in 
die Tat umgesetzt und aus 
Milchpackungen wurden Vo-
gelhäuschen gebastelt sowie 
aus Altglas bunte Stiftehalter 
und Vasen.

Skikurs 2024
Unsere beiden zweiten Klas-
sen verbrachten ihren Ski-
kurs Anfang März auf der 
Tauplitzalm am Berggasthof 

Hollhaus. Unsere Schüler:in-
nen waren begeistert von 
der tollen Lage der Unter-
kunft direkt an der Piste. Von 
Anfänger bis Profi kamen 
alle auf ihre Kosten und wir 
hatten jede Menge Spaß. 
Wir waren aber nicht nur auf 
den Pisten der Tauplitzalm 
unterwegs, sondern gingen 
auch Schneeschuhwandern 
und machten Such-Spiele 
mit der Lawinenausrüstung. 
Wie immer war auch heuer 
der Skikurs wieder ein be-
sonderes Highlight für unse-
re Schüler:innen der zweiten 
Klassen!

Projekt „Schulgarten“ 
Am 15. März startete unser 
neues Projekt „Schulgarten“. 

Alle Klassen verbrachten im 
März im Rahmen eines fä-
cherübergreifenden Unter-
richts viele Stunden an der 
frischen Luft und gestalteten 
mit einem Teil des Kollegi-
ums auf Initiative von Frau 
Rainer einige Elemente in 
unserem Schulgarten neu. 
Die Schüler:innen gestalteten 
den Weidenring neu und setz-
ten Erdbeeren, Kräuter und 
schwarze Ribisel in die Kräu-
tertreppe. Außerdem haben 
wir das Hochbeet mit frischer 
Erde befüllt und einige Beete 
gejätet und für eine neue Be-
pflanzung vorbereitet. 
Nach den Osterferien wurden 
zahlreiche Lavendel-Pflänz-
chen an unsere Schule ge-
liefert. Unsere Schüler:innen 

Kinder & Jugend

Skikurs auf der Tauplitz
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ordneten die Pflänzchen in 
den Beeten schön an und 
pflanzten sie schließlich in 
die großen Beete vor der 
Schule ein.

„Es war einmal…“

… ein Märchenworkshop für 
die Schüler:innen der ersten 
Klassen. Sie lauschten den 
spannenden Erzählungen 
von „Frau Sabine“, stellten 
Märchenszenen pantomi-
misch dar, tanzten zum Har-
monikaspiel der gesungenen 
Märchensprüche, begaben 
sich auf eine Reise in die Welt 
des Märchens. So bekamen 
die Gedanken Flügel und le-
ben noch lange weiter. 

Vorlesetag 

Vorlesestunde in der 3a 
Klasse der Volksschule Leut-
schach. 
Die 1a Klasse der MS Leut-
schach liest Märchen als 
interaktives Theater und 
Mitmachspiel vor. Zum Ab-
schluss gab es noch ein Mär-
chenrätsel.

Next Liberty – Theater-
fahrt
Die 1. und 2. Klassen besuch-
ten am 9. April Astrid Lind-
grens literarisches Meister-
werk „Mio, mein Mio“ im Next 
Liberty in Graz. Es war für alle 
ein spannender und unter-
haltsamer Vormittag. 

„Jobs aus der Box“
Die Schüler:innen der drit-
ten Klasse konnten sieben 
Berufsfelder praktisch und 
hautnah erleben. Bestens 
unterstützt wurden wir dabei 
von der Berufsfindungsbe-
gleiterin Frau Ute Khom. Zu-
dem besuchten wir auch die 
Rebenlandapotheke in Leut-
schach. Abschließend erfuh-
ren wir viel Wissenswertes 
über Elektro Tausendsassa 
und das Hotel Sattlerhof. 
Überall konnte sehr viel 
selbst ausprobiert werden, 
das ganz besonders viel Spaß 
machte. 
Wir bedanken uns recht herz-
lich bei allen Beteiligten.

MS Leutschach im TV

Bis über die Landesgrenzen 
hinaus hat es sich herumge-
sprochen, dass bei uns an 
der MS Leutschach „Slowe-
nisch“ als Unterrichtsfach 
angeboten wird. Am 17. April 
besuchte uns ein Film-Team 
vom öffentlich-rechtlichen 
Rundfunk Slowenien und 
filmte unsere Lehrerin Frau 
Volmajer beim Unterricht. 
Der Beitrag ist mittlerweile 
in der Streamingbibliothek 
von RTV im Rahmen der Sen-
dungsreihe „Rojaki“ zu be-
trachten.
Vielen Dank für den Besuch - 
Hvala lepa RTV Slovenija!

Schulsozialarbeit an der 
MS Leutschach

Die Schulsozialarbeit dient 
als kostenloses Unterstüt-
zungsprogramm und beglei-
tet unsere Schüler:innen bei 
persönlichen und sozialen 
Problemen. Wir möchten uns 
bei Frau Marina Jelic für ih-
ren Einsatz und ihre Mühe 
herzlichst bedanken. Unsere 
Schüler:innen schätzen die 
Angebote und Workshops 
von Frau Jelic sehr und fühlen 
sich gehört und verstanden. 
Vielen Dank! 

Aktion „Der große steiri-
sche Frühjahrsputz 2024“

In der Zeit von 20. März bis 
4. Mai nahmen alle unsere 
Klassen am großen steiri-
schen Frühjahrsputz teil. Die 
Klassen waren zusammen 
mit ihren Lehrer:innen in 
Leutschach und in der nahen 
Umgebung zu Fuß unter-
wegs, um Müll zu sammeln. 
Wie jedes Jahr, war die Sam-
melaktion auch heuer wieder 
ein voller Erfolg! 

Kinder & Jugend

"Jobs aus der Box"

Besuch Next Liberty

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Let’s go on an adventure! 
Die Gastrohotspots-Gruppe 
machte am 3. Mai eine Ex-
kursion in die Brauerei Leut-
schach, wo wir einiges über 
die Hopfenernte und das 
Darren, Mälzen und Brauen 
lernten. 
Nach einem kurzen Vortrag 
bekamen wir eine Führung 
durch das 1. Steirische Brau-
ereimuseum und einen Ein-
blick in das „Sudhaus“. 
Vielen Dank für diesen inter-
essanten Nachmittag!

Inklusions-Spielefest

Am 8. Mai fand das 7. Inklu-
sions-Spielefest in Arnfels 
statt. Unsere 2b Klasse be-
suchte das Fest und wir hat-
ten einen tollen Vormittag 
bei der perfekt organisierten 
Veranstaltung! 
An unzähligen Stationen 
konnten Schüler:innen aus 
der gesamten Bildungsregi-
on spielerisch ihre Geschick-
lichkeit, ihren Teamgeist und 
vieles mehr auf die Probe 
stellen! Aber das Wichtigs-
te: Spaß und Zusammenhalt 

standen im Vordergrund.
Besonders spannend war na-
türlich das Hockey-Turnier, 
bei dem sich Leutschach und 
Arnfels um die Stockerlplätze 
matchten. Am Ende erreich-
ten unsere Jungs aus der 2b 
den 1. Platz. 
Wir bedanken uns recht herz-
lich bei der MS Arnfels für 
den tollen Vormittag! 

Projekttage 3a 
Unsere Schüler:innen der 
dritten Klasse verbrachten 
ihre Projekttage in Aigen im 
Ennstal am Fuße des Grim-
mings. Am Programm stan-
den jede Menge Spaß, Sport 
und Kultur. Ob Museumsbe-
such, Sporteln am Nachmit-
tag, Zeit in der Therme oder 
Mountainbiken und Fackel-
wanderung - wir hatten sehr 
viel Spaß!

Projekttage 1a/b
Auch unsere beiden ersten 
Klassen verbrachten die erste 
Woche im Mai nicht bei uns 
in Leutschach. Die Schüler:in-
nen der 1a und 1b besuchten 

im Rahmen ihrer Projekttage 
Leibnitz und genossen ein ab-
wechslungsreiches Programm. 
Am Programm standen 
Team-Building und Judo-Ein-
heiten, aber auch der Besuch 
des Tempelmuseums am Frau-
enberg und ein Workshop im 
Grottenhof in Leibnitz. Da war 
wirklich für alle etwas dabei.

Besuch im Seniorenpfle-
geheim

Mit Musik und Spielen ver-
brachte die Gastrohotspots-
gruppe im Mai einen Vormit-
tag mit den Bewohner:innen 
des Seniorenpflegeheims 
GEBAK am Rosenberg. 
Wir hatten eine sehr schöne 
Zeit! 

Paul Pizzera erobert die 
Schule
Am 16. Mai erlebten unsere 
Schüler:innen einen ganz be-
sonderen Tag.

Die Chöre der Mittelschulen 
Gamlitz und Leutschach tra-
fen sich zu einem Chor-Work-
shop in Gamlitz mit einem 
Überraschungsgast! Unsere 
Chor-Schüler:innen hatten 
die einzigartige Gelegenheit 
mit Paul Pizzera persönlich zu 
proben. Anschließend wur-
den die bekannten Lieder 
„Eini ins Lebn" und „Die Sunn 
und di" der gesamten Schul-
gemeinschaft präsentiert.
Dieser Tag wird unseren 
Schüler:innen lange in Erin-
nerung bleiben!

Kinder & Jugend

Projekttage der ersten Klassen

Lets go on an adventure Projekttage 3a Chor-Workshop mit Paul Pizzera
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Völkertreffen zwischen 
Schulen: Ein Fest der Brief-
freundschaften
Am Freitag, 24. 05. 24 fand im 
Freibad Leutschach ein be-
sonderes Ereignis statt, das 
die Herzen vieler Schüler:in-
nen höherschlagen ließ. Das 
Völkertreffen zwischen der 
Volksschule und der Mittel-
schule Leutschach sowie der 
Schule in Kamnica, Sloweni-
en, war ein großer Erfolg und 
ein leuchtendes Beispiel für 
die Kraft der interkulturellen 
Freundschaft. Alles begann 
mit einer Idee: Warum nicht 
die bestehende geografische 
Nähe und die kulturellen Ge-
meinsamkeiten nutzen, um 
die Schüler:innen beider Län-
der einander näherzubringen? 
So entstanden zahlreiche 
Brieffreundschaften zwischen 
den Schüler:innen, die nun 
endlich in einem großen Event 
im Freibad Leutschach ihren 
Höhepunkt fanden. Unsere 
Schulen, die sich an der Gren-
ze zwischen Österreich und 
Slowenien befinden, legen 
großen Wert auf sprachliche 
Vielfalt und das Erlernen der 
slowenischen Sprache. Die 
Veranstaltung im Freibad bot 
daher eine ideale Gelegenheit, 
die im Unterricht erlernten 
Sprachkenntnisse in die Praxis 
umzusetzen und interkulturel-
le Kompetenzen zu stärken. 
Der Tag begann mit einer herz-

lichen Begrüßung durch den 
Chor der MS Leutschach, der 
ein Willkommenslied darbot 
und damit für eine fröhliche 
und einladende Atmosphäre 
sorgte. Die musikalische Dar-
bietung war ein gelungener 
Auftakt und unterstrich die 
Bedeutung des kulturellen 
Austauschs. Die Lehrer:innen 
hatten verschiedene Statio-
nen vorbereitet, um die ent-
standenen Freundschaften 
weiter zu vertiefen. Es gab vor 
allem Geschicklichkeitsspiele 
und sportliche Aktivitäten und 
die anfängliche Aufregung 
wich schnell einem lebhaften 
Austausch, und die Sprach-
barrieren schienen sich wie 
von selbst aufzulösen. Es war 
beeindruckend zu sehen, wie 
schnell Freundschaften über 
die Grenzen hinweg geschlos-
sen wurden und wie selbst-
verständlich die Schüler:innen 
miteinander kommunizierten. 
Ein herzliches Dankeschön 
bzw. „Hvala“ gilt der Organi-
satorin Frau Tamara Volmajer. 
Ohne ihre engagierte Koordi-
nation und ihre Leidenschaft 
für interkulturellen Austausch 
wäre dieses Ereignis nicht 
möglich gewesen. Ihr Einsatz 
hat gezeigt, wie wichtig sol-
che Treffen für das Verständ-
nis und die Freundschaft zwi-
schen den Ländern sind. Das 
Völkertreffen im Freibad Leut-
schach war nicht nur ein Spaß 

für alle Beteiligten, sondern 
auch ein bedeutender Schritt 
in Richtung eines harmoni-
schen Miteinanders in unserer 
Grenzregion. Es hat einmal 
mehr bewiesen, dass sprach-
liche und kulturelle Barrieren 
überwunden werden können, 
wenn Menschen sich offen 
und respektvoll begegnen. 
An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an die Gemeinde 
Leutschach für die Übernah-
me der Kosten für die Jause 
und dem Freibadteam für die 
hervorragende Zubereitung 
der Speisen.

Vienna calling
Unsere beiden vierten Klas-
sen besuchten in der letzten 
Schulwoche im Mai unsere 
Bundeshauptstadt Wien. Die 
Schüler:innen erlebten in den 
Projekttagen ein vielseitiges 
und aufregendes Programm. 
Wir besuchten das Naturhis-
torische Museum, den Tier-
garten und den ORF. Wir spa-
zierten den Ring entlang und 

bestaunten Parlament, Rat-
haus und Burgtheater. Weiter 
ging es durch das Burgtor zum 
Ballhausplatz und schließlich 
zum Stephansdom. Im Time 
Travel Vienna und Sisi’s Ama-
zing Journey lernten unsere 
Schüler:innen das historische 
Wien auf eine multimediale 
Art und Weise kennen.
Auch der Spaß sollte nicht zu 
kurz kommen - ein abendli-
cher Kinobesuch in der Lugner 
City und ein Einkaufsbummel 
in der Innenstadt rundeten 
das Programm ab. 

Talentcenter
Die Schüler:innen der 3a 
Klasse besuchten am 5. Juni 
das Talentcenter der WKO 
Steiermark. An insgesamt 48 
Teststationen konnten sie 
ihre Interessen, Fähigkeiten 
und Fertigkeiten unter Be-
weis stellen. Alle erhielten 
einen Talentreport, der als 
großartige Orientierungshil-
fe für den weiteren Ausbil-
dungsweg dient.

Kinder & Jugend

Völkertreffen im Freibad Leutschach Wientage


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MS Burger Deluxe

Am 17. April fand die Präsen-
tation unseres MS Burgers De-
luxe statt, den unsere Gastro-
hotspots-Gruppe selbst kreiert 
hat. Zu Gast waren Hr. Bürger-
meister Erich Plasch und Amts-
leiterin Elfi Schmidt der Ge-
meinde und die Damen vom 
Freibad-Buffet. Unsere Gast-
rohotspots-Gruppe servierte 
ein köstliches 3-Gänge-Menü, 
dessen Highlight der Haupt-
gang, unser Burger, war. Da der 
Burger so gut geschmeckt hat, 

wurde im Gespräch beschlos-
sen, dass der MS Burger-Deluxe 
heuer im Freibad Leutschach 
im Buffet erhältlich sein wird. 
Voller Stolz dürfen wir ver-
künden, dass der Burger seit 
der Saison-Eröffnung im Frei-
bad-Buffet auf der Speisekarte 
zu finden ist. Mahlzeit!

Österreichische Gesund-
heitskasse – Gesunde 
Schule!

Die Schüler:innen der 2a und 
der 3a Klasse nahmen am 
Workshop „Meine Ernährung, 
die Umwelt und ich – Ich 
hab´s in der Hand!" teil.

•	 Woher kommen unsere 
Lebensmittel?

•	 Was können wir tun, da-
mit weniger Essen im 
Müll landet?

•	 Macht es einen Unter-
schied für unser Klima, 
was wir essen?

Zu all diesen Fragen wurden 
Ideen und Lösungsansätze 
für eine klimafreundliche, re-
gionale und saisonale Ernäh-
rung gesucht, mit dem Ziel, 
die Kinder für eine bewusste-
re, gesunde Ernährung mit all 
ihren Vorteilen für die persön-
liche Gesundheit zu sensibili-
sieren und zu motivieren.
Kostproben wie ein Boh-
nenaufstrich mit steirischem 
Kren und Paprika durften da-
bei nicht fehlen!

Zu Besuch in Graz und bei 
“Antenne Steiermark”
Die Schüler:innen der 2. Klas-
sen waren am 19. Juni in Graz.
Wir besichtigten einige be-
sondere Bauwerke unserer 
Landeshauptstadt. Die Kin-
der fühlten sich dabei wie 
echte Reiseführer:innen, 
denn sie berichteten wichti-
ge Details über diese Bauten.
Der Höhepunkt war natür-
lich der Besuch bei "Antenne 
Steiermark". Dort bekamen 
alle einen tollen Einblick 
hinter die Kulissen. Wie so 
ein perfekter Badetag für 
unsere Schüler:innen aus-
sieht, wird demnächst im 
Radio zu hören sein.

Bezirksschulschwimmtag 
im Freibad Leutschach
Der alljährliche Bezirksschul-
schwimmtag fand auch heuer 
wieder im Schwimmbad Leut-
schach statt. Sechs Schulen 
nahmen teil: MS Leutschach, 
MS Gamlitz, MS Lebring, MS1 
Leibnitz, MS Heiligenkreuz 
und MS Straß. Die Schüler:in-
nen traten in den Disziplinen 
Brustschwimmen, Freistil, Rü-
ckenschwimmen sowie in ei-
nem vielseitigen Mehrkampf 
gegeneinander an.

Das Schwimmbad Leut-
schach bot eine ideale Umge-
bung für den Wettkampf. Die 
Begeisterung und Motivation 
der jungen Sportler:innen wa-
ren deutlich spürbar, und jede 
Disziplin wurde mit großem 
Einsatz bestritten.

Ein besonderer Dank geht 
an Elisabeth Waldner-Wen-
zel, Lehrerin an der MS Leut-
schach, für die hervorragende 
Organisation des Events. 

Dank gilt auch der Raiffeisen 
Bank und der Gemeinde Leut-
schach für ihre Unterstützung, 
die es der Gastro-Gruppe er-
möglichte, Hot Dogs für alle 
Teilnehmenden zuzubereiten. 
Danke auch an die Damen vom 
Buffet und dem Bademeister 
für die tatkräftige Unterstüt-
zung. Zudem bedanken wir 
uns bei Amade Fruits für die 
Spende von Äpfeln.

Gratulation an alle teilneh-
menden Schüler:innen für 
ihre großartigen Leistungen! 

Kinder & Jugend

Bezirksschulschwimmtag
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13. Josef Peyer – Preis Stei-
rischer Volksmusikwettbe-
werb am 25. und 26. Mai  
2024 in Ilz
Mit 180 Wertungen und 
knapp 300 Teilnehmer:innen 
stellten sich junge Musikanten 
den Fachleuten der Volksmu-
sik als Harmonika-Solist:innen, 
als Harmonika Duo oder in 
Volksmusik-Ensembles. 
In wochenlangen Vorberei-
tungen wurden die jeweili-
gen Programme mit viel Eifer 
und Motivation erarbeitet 
und nun vor der Jury und 
zahlreichem Publikum dar-
geboten. Dabei präsentierten 
sich unsere Schüler:innen der 
Musikschule Leutschach her-
vorragend und konnten tolle 
Erfolge erspielen. 
Pia Russ – 1. Preis mit Auftritt 
beim Festkonzert, Prädikat 
„Ausgezeichnet“ Wertungs-
klasse B - Solo
Nora Lieschnegg – Prädikat 
„Gut“ in der Wertungsklasse 
C - Solo
Johannes Truschnegg – Prä-
dikat „Gut“ Wertungsklasse C 
– Solo
Neben einer Bewertung wur-
de den Jugendlichen auch ein 
motivierendes und konstrukti-
ves Feedback mit auf den Weg 

gegeben, um sich durch die Er-
fahrungen dieses Wettbewer-
bes in der kommenden Zeit 
weiter entwickeln zu können. 
Herzliche Gratulation an alle!

Jahreskonzert im Kniely-
haus
Im vollen Rebenlandsaal im 
Knielyhaus begeisterten zahl-
reiche Solisten und Ensem-
bles das Publikum mit ihren 
vorbildlich einstudierten Mu-
sikstücken. Mehr als sechzig 
Schülerinnen und Schüler 

der Musikschule Leutschach 
traten auf und boten einen 
Querschnitt ihres Könnens, 
das sie sich in diesem Schul-
jahr angeeignet hatten. Von 
der Volksmusik bis zum Rock 
waren alle Musikrichtungen 
vertreten, und die Schüle-
rinnen und Schüler unter-
schiedlicher Altersgruppen 
sorgten damit für eine tolle 
Stimmung.

Einladung zum 
 „Tag der offenen Tür“ 
Freitag, 13. September 
2024 in der Musikschule 
Leutschach (Knielyhaus)
Programm:
15:00 – 15:30 Uhr Schnup-
perstunde für Musikali-
sche Früherziehung
Die Musikalische Früherzie-
hung ist ein Unterrichtsfach 
für Kinder im Alter von ca. 4 
bis 6 Jahren und beinhaltet 
die musikalische Frühför-
derung mit vielen verschie-
denen Instrumenten und 
die Vorbereitung auf einen 
Hauptfachunterricht. Bei be-
sonderer Eignung können 

auch Kinder im Alter von 3 
Jahren daran teilnehmen.  

15:45 – 16:15 Uhr Schnup-
perstunde für Blockflöte
Instrumente sind vorhan-
den. Sie können aber auch 
gerne eine eigene Blockflöte 
mitbringen. Das ideale Ein-
stiegsalter für dieses Instru-
ment ist von 6 – 8 Jahren.
Für diese beiden Schnup-
perstunden ist keine Voran-
meldung erforderlich.

16:30 – 18:30 Uhr - Tag der 
offenen Tür
Von 16:30 – 18:30 Uhr laden 
wir sie mit ihren Kindern ins 
Knielyhaus ein, wo alle Ins-
trumente ausprobiert wer-
den können. Alle Lehrkräfte 
stehen für Informationen 
und Beratung zur Verfügung. 
Schnupperstunden für alle 
weiteren Instrumente kön-
nen mit den LehrerInnen am 
Tag der offenen Tür verein-
bart werden.
Das Team der Musikschule 
Leutschach freut sich auf Ihr 
Kommen.

Kinder & Jugend

M. Goriup-Gigerl mit den Schülern J. Truschnegg, P. Russ & N. Lieschnegg
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Viel Lust auf Blasmusik 

Mitte April fand ein atem-
beraubendes Frühlings-

konzert unter der Leitung 
von Kapellmeister Joachim 
Kirischitz und Kapellmeis-
ter-Stv. Robert Kopf statt. Mit 
ihrem kurzweiligen Musik-
programm brachten die Mu-
sikerinnen und Musiker bei 
vollem Haus den Konzertsaal 
zum Beben. Ein besonderes 
Highlight an diesem Abend 
war der Auftritt von Christi-
na Gutschy. Durch ihre wun-
derschöne Stimme konnte 
gezeigt werden, wie gut Blas-
musik und Gesang harmonie-
ren und welch unterschied-
liche Genres damit bedient 
werden können. Zwischen 
den Stücken sorgte Modera-
tor Gregor Waltl für ein unter-
haltsames Konzerterlebnis. 
Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen freiwilligen helfen-
den Händen sowie unseren 
tollen Musiker*innen und 
Marketenderinnen, die die-
sen Abend zu einer unver-
gesslich schönen Veranstal-
tung haben werden lassen. 
Weiteres bedanken wir uns 
für die finanzielle Unterstüt-
zung beim Haargut – Familie 
Zaff, und der Firma Elektro 
Tausendsassa – Christoph Po-
scharnik. Ebenso richten wir 
ein Danke an das Team des 
Unimarkt Leutschach, das uns 
immer wohlwollend zur Seite 
steht. 
Alles in allem blicken wir auf 
einen tollen Abend zurück, 
der vielen noch lange in Erin-
nerung bleiben wird! 

Marschwertung in Gabers-
dorf 
Eifrig ging nach dem Früh-
lingskonzert die Probenarbeit 
mit zahlreichen Marschpro-
ben weiter. Geübt wurde für 
die Marschwertung in der 
Stufe B am 1. Juni in Gabers-
dorf, welche unter der Lei-

tung von Stabführer Harald 
Poscharnik erfolgreich über 
die Bühne ging. 
Viele junge Musikerinnen 
und Musiker waren heuer 
zum ersten Mal bei einer Mar-
schwertung dabei und haben 
gemeinsam mit den „alten 
Hasen“ des Vereins eine tolle 
Leistung erzielt. 

Jugendblasorchester spielt 
auf! 
Wir sind sehr stolz über den 
motivierten Nachwuchs aus 
den eigenen Reihen, welcher 
beim Abschlusskonzert des 
Jugendblasorchesters am 
Samstag, den 6. Juli um 18h 
im Musikheim zu hören war. 
Geleitet wird das Jugend-
blasorchester des Musikver-
eins von Robert Kopf, der mit 
viel persönlichem Einsatz die 
Kinder und Jugendlichen für 
die Musik begeistert! 
Danke, Robert für deine kons-
tante und wertvolle Arbeit! 
 
Babynews 
Der Musikvereinsstorch hat-
te in den letzten Monaten im 
Querflötenregister alle Hän-
de voll zu tun: Wir gratulieren 
Katharina Plasch mit ihrem 
Partner Daniel herzlich zur 
Geburt ihres Sohnes Marvin. 
Auch die Querflöte von Anna 
Postl bleibt für kurze Zeit et-

was ruhiger, da nun Johanna 
den Ton angibt. Herzliche 
Gratulation euch beiden – 
Anna und Hanspeter – zur 
Geburt eurer Tochter! 
Euch Eltern wünschen wir 
viel Freude mit euren Spröss-
lingen und euren Babys ein 
fröhliches, mit Musik erfülltes 
Leben! 

Sommernacht der Blas-
musik 
Auch heuer organisiert der 

Musikverein wieder die 
„Sommernacht der Blasmu-
sik“ am Schulcampus. Mu-
sikalisch werden die Markt-
musikkapelle Arnfels und die 
„Leutschacher Blas“ aufgei-
gen und für ordentlich Stim-
mung sorgen! 
Wir freuen uns, Sie am 10. Au-
gust 2024 bei uns zu begrü-
ßen! 

Für den Musikverein, 
Corina Skergeth 
(Obmann-Stv.in)

Vereinsleben

Frühlingskonzert

Marschwertung 
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Österreichischer Kameradschaftsbund 
Ortsverband Leutschach an der Weinstraße 

Ein ereignisreiches Früh-
jahr liegt hinter uns und 

so waren wir, der ÖKB OV 
Leutschach a.d.W. wieder 
sehr aktiv. 
Beim Tag der Vereine war die 
Spitze des ÖKB Leutschachs 
a.d.W. vertreten und wir durf-
ten mit unserem Bischof Wil-
helm Krautwaschl einen schö-
nen gemütlichen Abend in 
Heimschuh verbringen.
Nach über 30 Jahren fand wie-
der die Fronleichnams-Pro-
zession in Oberhaag statt. 
Gemeinsam mit dem OV 
Oberhaag und dem OV Arn-
fels waren wir mit einer star-

ÖKB Leutschach ÖKB Leutschach lädt ein!lädt ein!
17. August - Hauptplatz Leutschach

ab 14.00 Uhr

Traditions-
fahnenweihe
mit Bezirkstreffen

ab 18.00 Uhr

Sommer-
nachtsfest

Livemusik „Rund um Arnföls“

FÜR SPEIS & TRANK IST GESORGT

Erdbewegung Transporte
Baumaschinenverleih
8463 Leutschach, Pössnitz 179
Tel.: 03454/6487, Fax.: - 4
Mobil: 0676/4290560
e-mail: erdbewegung.muster@aon.at

ken Abordnung, mit drei Fah-
nen und ca. 40 Kameradinnen 
und Kameraden mit dabei. 
Verabschieden mussten wir 
uns von unserem langjäh-
rigen Kameraden und Aus-
schussmitglied Herman Ha-
ring. Mit unserem Hermann 
haben wir nicht nur einen 
guten Kameraden, sondern 
auch einen guten Freund 
verloren. Standesgemäß mit 
Ehren-Kondukt und einem 
letzten Ehren-Salut nahmen 
wir für immer Abschied.
Möge unser Kamerad in Frie-
den ruhen.
Gemeinsam mit den Kame-

radinnen und Kameraden 
der FF Leutschach durften 
wir wieder den traditionel-
len Maibaum am Hauptplatz 
schnitzen und aufstellen. 
Herzlichen Dank an die FF 
Leutschach für die gute Zu-
sammenarbeit.
Unseren langjährigen Ka-
meraden Anton Teubl gra-
tulierten wir zu seinem 70. 
Geburtstag. Wir fuhren mit 
einer Abordnung nach Gam-
litz und gratulierten unse-
rem Toni auf das herzlichste.
Momentan laufen die Vor-
bereitungen für das Bezirks- 
treffen mit Fahnenweihe 

auf Hochtouren. Die ersten 
Ortsverbände melden sich 
bereits zum Treffen an und 
wir alle freuen uns schon auf 
diesen Moment, wo unse-
re Fahne nach fast hundert 
Jahren wieder in den Dienst 
des OV Leutschach gestellt 
wird. 
Zu diesem besonderen Tag 
sowie zum anschließenden 
Sommerfest möchten wir 
euch jetzt schon herzlich 
einladen.

Mit kameradschaftlichen 
Grüßen 

Obmann Stefan Müller 

Vereinsleben
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Steirische Frauenbewegung Leutschach an der Weinstraße
Bezirks-Preisschnapsen der 
VP-Frauen in Tillmitsch am 
9. März 2024
Die Ortsgruppe Leutschach 
war mit sehr guten Spielerin-
nen vertreten. So kam es auch, 
dass Resch Erna und Lanzl He-
lene in der Endrunde noch mit-
spielten. Bis zweiundzwanzig 
Uhr dauerte das Spiel und es 
gab noch immer drei Damen, 
die auf Gleichstand waren. So-
mit endete das Schnapsen mit 
drei Siegerinnen. Eine davon: 
Lanzl Helene! Wir freuen uns 
mit ihr und gratulieren ganz 
herzlich zu ihrem großartigen 
Erfolg!

Spende von  eintausend 
Euro  für die Kirchenreno-
vierung  
Die einleitenden Worte unseres 
Herrn Pfarrers Marius Martinas, 
beschrieben in berührender 
Weise  unsere Beweggründe, 
sowie auch die aller anderen 
Pfarrbewohner, die für unsere 
Pfarrkirche spenden. 
Gerne möchte ich euch diese 
Worte zukommen lassen:
In diesen letzten 113 Jahren 
ist die Pfarrkirche Leutschach 
zur geistlichen Heimat unserer 
Eltern, Großeltern, Urgroßel-
tern und zu unserer eigenen 
geworden. Jeden Sonntag ist 
ein Anlass, mit Dankbarkeit an 
alle Menschen zu denken, die 
von ganzem Herzen dazu bei-
getragen haben, dieses Bau-
werk entstehen zu lassen. Sie 
wollten für sich selbst einen 
Ort des Gebetes haben, aber 
in ihren Gedanken waren auch 
wir. Diese Kirche ist für uns ein 
Erbe. Und dieses Erbe berei-
chert und verpflichtet. Deswe-
gen haben wir - die wir heute 
in Leutschach leben - eine 
heilige und wichtige Verant-
wortung: uns um diese Kirche 
weiter zu kümmern. Sie zu be-
wahren und zu pflegen.

In diesem Sinne wollte die Stei-
rische Frauenbewegung Leut-
schach die Renovierung unse-
rer Kirche unterstützen. Sie hat 
dafür 1.000 Euro gespendet, 
und nun möchten wir an alle 
Mitgliederinnen ein großes 
Dankeschön sagen. Auch all 
jenen ein großes „Danke“, die 
uns bereits eine Spende zu-
kommen ließen. Zum Beispiel 
für die Bilder des Kreuzweges. 
Ich denke auch an unseren 
Kirchenchor, der im Dezember 
ein Konzert in dieser Richtung 
organisiert hat.
Liebe Steirische Frauenbe-
wegung Leutschach, vielen 
herzlichen Dank für die tolle 
Unterstützung, dass unsere 
Pfarrkirche – eine der schöns-
ten in der Umgebung und 
sichtbare Mitte unserer Ge-
meinde Leutschach – wieder 
renoviert wird! „Vergelt’s Gott“!

Dankeschön-Fahrt ins The-
ater nach Heimschuh am 
10.  März 2024
Nur gemeinsam sind wir stark 
und können etwas bewegen.  
Darum ist es wichtig und rich-
tig, unseren treuen und fleißi-
gen Helfern und Unterstützern 
auf diese Weise wieder einmal 
Danke zu sagen.

Wir gratulieren unseren 
Jubilaren
Unsere Geburtstagskinder 

des ersten Halbjahres 2024 
luden wir zum Buschen-
schank Albrecher/Muri 
ein. Elfi Albrecher und ihre 
Schwägerin Anita gaben, 
wie immer, ihr Bestes  und 
haben uns mit einem Au-
genschmaus an Jause über-
rascht. Unsere Gäste genos-
sen das köstliche Essen und 
verbrachten einen netten 
und unterhaltsamen Nach-
mittag miteinander.  Na-
türlich hat auch Seniorchef 
Christian unsere Damen 
mit seinen amüsanten Ge-
schichten zum Lachen ge-
bracht. Wir gratulieren un-
seren Jubilaren noch einmal 
auf diesem Wege und wün-
schen noch viel Gesundheit 
und Lebensfreude, auf dass 
wir im nächsten Jahr wieder 

auf ihren Geburtstag ansto-
ßen können.

32. Ordentlicher Landes-
tag der Steirischen VP 
Frauen
Die Ortsgruppe Leutschach 
stellte drei Delegierte für die 
Wahl am 25. Mai in Lannach.
Landtagspräsidentin Manue-
la Khom wurde zu 100 % von 
den mehr als 300 Delegierten 
zur Landesleiterin der Stei-
rischen VP-Frauen wieder-
gewählt. Als eine ihrer Stell-
vertreterinnen wurde unsere 
Bezirksleiterin, Helene Silber-
schneider, gewählt.
In den nächsten Jahren wol-
len die Steirischen VP Frauen 
folgende Ziele und Forde-
rungen umsetzen: Gleiche 
Bezahlung für gleiche Arbeit 

Vereinsleben
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Landjugend Leutschach 
an der Weinstraße

Mittlerweile sind wir im 
Sommer angekommen und 
blicken voller Stolz auf das 
letzte halbe Jahr zurück. 
Wie jedes Jahr durften wir 
unsere Tradition weiterfüh-
ren und organisierten das 
Osterfeuer. Mit Hilfe der vie-
len helfenden Händen von 
unseren Mitgliedern wurde 
es wieder ein großer Erfolg. 
Wie jedes Jahr besuchte 
uns der Herr Pfarrer Marius 
Martinas und weihte unser 
Feuer. Um jedoch auch bei 
schlechtem Wetter gut aus-
gerüstet zu sein, hatten wir 

Vereinsleben

Unterstützung vom ÖKB, der 
uns sein Zelt ausgeborgte. 
Am 01. Mai 2024 nahmen wir 
wie jedes Jahr bei dem gro-
ßen steirischen Frühjahrsputz 
teil. Unsere Runde begann bei 
der Eichbergwarte, mit einem 
kleinen Zwischenstopp beim 
Buschenschank Wechtitsch 
stärkten wir uns. Die Ausbeute 
brachten wir dann zum Res-
sourcenpark St .Johann. 
Dieses Jahr fand das erste mal 
ein Kegeltunier von der Land-
jugend Bezirk Leibnitz statt. 
Wir hatten die Ehre, uns mit der 
Landjugend-Gruppe Hengs-
berg zu duellieren und kegel-
ten am 10. Juni in Tillmitsch. 
Wir möchten uns recht herz-
lich bei allen Landjugend- 
Mitgliedern, dem ÖKB Leut-
schach und unserem Herrn 
Pfarrer bedanken.

Unser Fest das „Summer 
Ending“ findet heuer am 

31. August statt! 
Der Kartenverkauf hat  

bereits begonnen,
wir freuen uns auf euch.

und bessere Arbeitsbedin-
gungen für Frauen – Unter-
stützung für flexible Betreu-
ungsangebote, um Beruf 
und Familie besser verein-
baren zu können – Verbesse-
rung der gesundheitlichen 
Versorgung und Pflege für 
Frauen, insbesondere im 
Bereich der Gendermedizin 
– Bekämpfung der Altersar-
mut bei Frauen durch faire 
Pensionsregelungen.

Wir  wünschen allen einen wunderschönen Sommer und 
freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen. 

Conny und ihr Team
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Bergwachtausflug in den 
Süden
Auf Initiative von Wolfgang 
Held begab sich jüngst die 
Berg- und Naturwacht Leut-
schach mit über zwanzig Teil-
nehmern auf eine interessan-
te Fahrt in den Süden. Sicher 
chauffiert von Fritz Pronegg 
führte Karl Neubauer  drei 
Tage lang durch Slowenien 
und Italien. Am ersten Tag 
standen der Besuch der Pos-
tojna-Grotte am Programm, 
ebenso eine Fahrt durch die 
ehemalige Habsburg-Metro-
pole Triest und der Rilke-Weg 
von Duino nach Sistiane.
Von unserem Quartier in 
Caorle unternahmen wir am 

Vereinsleben

Berg- und Naturwacht: Wir informieren – schützen –       pflegen – erhalten
Öffentlichkeitsarbeit Hl. 
Geistklamm

Eines der wichtigsten Ziele 
der Stmk. BuNW ist es, unse-
re Bewohner und Gäste des 
Rebenlandes Leutschach zu 
informieren, wie wichtig es 
ist unsere Natur vor schädi-
genden Einflüssen zu schüt-
zen, und welche Möglichkei-
ten wir dazu haben.
Ein guter Zeitpunkt da-
für war heuer erstmals der 
Pfingstsonntag in unserem 
Naturjuwel und geschütz-
ten Landschaftsteil der Hl. 
Geistklamm. An diesem Tag 
durchwanderten mehr als 
800 Pilger (am Vormittag) 
unsere Klamm mit dem Ziel, 
die Hl. Geist Kirche am Os-
terberg zu erreichen. Mit 
tollen Foldern durften wir 
allen Interessierten erklären, 
was macht die Stmk. BuNW 
eigentlich, wie pflegen wir 
die Klamm und vieles mehr. 
Der Vormittag verflog in un-
zähligen Gesprächen wie im 
Flug.
Viele Einheimische und Gäs-
te bedankten sich bei uns für 
die gute Begehbarkeit, Er-
haltung und Pflege unseres 
Naturjuwels. Wir bedanken 
uns besonders bei Fam. Po-
scharnig „BS Ruadl“ für die 
ausgezeichnete gratis Jause. 

Biotoppflege Hl. Geist-
klamm
In Zusammenarbeit mit unse-
rem Naturpark Südsteiermark 
und dessen Projekt
„Wiederherstellung geschä-
digter Ökosysteme in Natur-
parken Österreichs“ 
wurde/wird die Eindämmung 
der Neophyten sowie deren 
Pflege für 2024 durchge-
führt. Anfang Juni wurde be-
reits zum 2. mal die Maht der 
Neophyten in und um die Hl. 
Geistklamm im unteren öst-
lichen bis mittleren Bereich 
durchgeführt. Aufgrund der 
vielen Niederschläge im Ap-
ril u. Mai wurden auf einer 
Gesamtfläche ca. 1500 m2 
teilweise dichtester Bestand 
des Drüsigen Springkrautes 
vorgefunden und gemäht. In 
ca. 2 – 4 Wochen erfolgt die 
Nachkontrolle und alle über-
sehenen Neopyhten werden 
nachgemäht.

Neue BuNWin in unserer 
Ortsstelle

Liebe Sabine!  Zur bestande-
nen Prüfung als Berg- und Na-
turwächterin gratulieren Dir 
deine Kollegen der Ortsstelle 
Leutschach recht herzlich.
Wir wünschen Dir viel Freude 
in unserer schönen Natur.

zweiten Tag eine Schifffahrt 
in das Mündungsgebiet der 
Livenza mit dem Besuch der 
Casoni (Fischerhütten).
Durch das Kanaltal führte uns 
der Weg wieder nach Hause. 
Zuvor besuchten wir noch 
eine Schinkenfabrik in San 
Daniele (Führung und Ver-
kostung!). Auch dem mittel-
alterlichen Städtchen Venzo-
ne, das durch ein furchtbares 
Erdbeben im Jahre 1976 fast 
vollkommen zerstört wurde, 
galt unser Interesse.
Es war schön, drei Tage mit 
Freunden zu verbringen, 
Land und Leute und so man-
che Köstlichkeiten kennen zu 
lernen und zu genießen.

Die Teilnehmer*innen bedanken sich bei dir, lieber Karl, für diese wunder-
vollen Tage.

San Daniele Am Rilke-Weg

Besuch Casoni Venzone
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Wer kennt es noch, das „Hanskäferl“ Stmk. Berg- und Naturwacht - 
Ortseinsatzstelle LeutschachText & Fotos von Günter M. Pucher

Sehr selten ist es gewor-
den! 
Die Rede ist vom Glühwürm-
chen, auch Leucht- oder Jo-
hanniskäfer genannt. Wer er-
innert sich nicht an die lauen 
Nächte im Frühsommer, als 
uns die wie von Geisterhand 
bewegten Lichtkügelchen 
zum Staunen brachten? Hun-
derte dieser Käfer schwirrten 
durch die Nacht…
In Mitteleuropa leben 3 Arten, 
sie sind dämmerungs- und 
nachtaktiv.

Kleiner Leuchtkäfer
Die Größe des Männchens va-
riiert zwischen 8 und 10 mm, 
das Weibchen etwas über 10 
mm. Beide leuchten, jedoch 
ist das Weibchen flugunfä-
hig. Die Art kommt in Parks, 
Gärten und feuchten Laub-
wäldern vor, bevorzugt wer-
den jedoch Bach-Auen bzw. 
Auwälder. Nach der Paarung 
legt das Weibchen etwa 100 
bis 150 Eier ins Erdreich an 
Graswurzeln ab. Kurz nach 
diesem Vorgang sterben bei-
de Partner. 
Der Kleine Leuchtkäfer durch-
lebt einen dreijährigen Le-
benszyklus. 35 Tage nach der 
Eiablage schlüpfen die Lar-
ven. In dieser Zeit ernähren 

sie sich von Nackt- und Ge-
häuseschnecken. Diese wer-
den mit mehreren Giftbissen 
überwältigt. Nach weiteren 
34 Monaten verpuppen sie 
sich um nach 7 Tagen Ruhe-
zeit als fertige Käfer ihrer Be-
stimmung nachzukommen. 
Danach leben die Männchen 
noch etwa 5 bis 7 Tage, die 
Weibchen etwas länger. Au-
ßer Wasser nehmen die er-
wachsenen Käfer keine Nah-
rung mehr zu sich.

Großer Leuchtkäfer
Das Männchen wird 12 bis 
15 mm groß, sind flugfähig, 
besitzen zwei sehr kleine 
Leuchtflecken aber leuchten 
nicht. Das Weibchen kann 
bis zu 20 mm erreichen, kann 
nicht fliegen aber leuchten. 
Das fliegende Männchen er-
blickt also das leuchtende 
Weibchen am Boden und 
steuert es zur Paarung an.

Kurzflügel – Leuchtkäfer
Die kleinsten Leuchtkäfer der 
Familie. Männchen schafft ge-
rade einmal 8 mm, das Weib-
chen 10 mm. Beide sind flug- 
unfähig und besitzen auch 
nur Leuchtpunkte. So vermu-
tet man, dass die Weibchen 
über Pheromone die Männ-

Kleiner Leuchtkäfer, Männchen, 
Leutschach 6/2023

Weibchen und Männchen von oben, Leutschach 6/2023 Weibchen, Unterseite, 
Leutschach 6/2023

chen anlocken, welche diesen 
Geruch durch ihre längeren 
Fühler wahrnehmen. 
Sollten Sie, liebe Leser, an 
einem lauen Frühsommer-
abend, einen im Sekunden-
takt blinkenden Leuchtkäfer 
erblicken, so handelt es sich 
um den sich immer mehr 
ausbreitenden italienischen 
Leuchtkäfer. Männchen 
fliegt, Weibchen nicht, bei-
de blinken. Aus dem Mittel-
meerraum kommend hat er 
bereits Gebiete in der süd-
lichen Schweiz, in Südtirol 
und im nördlichen Slowenien 
erreicht. Angeblich wurden 
auch schon Exemplare nörd-
lich der Alpen gesichtet… 
Bemerkenswert, dass diese 

Art oft nur 1 Jahr, höchstens 
aber 2 Jahre zur Entwicklung 
braucht!
Zu guter Letzt: am nordame-
rikanischen Kontinent gibt es 
ein Glühwürmchen (Photuris 
– Art) bei der das Weibchen 
die Lichtsignale der Weib-
chen anderer Arten imitieren 
kann um deren Männchen 
zu fangen und zu fressen (… 
a so a folsche Wabn…). Gott 
sei Dank müssen wir Männ-
chen im Rebenland das nicht 
befürchten …………… oder? 

„…man kann nur schützen 
was man kennt…“
Einen schönen Sommer 

wünscht Ihnen die Berg- und 
Naturwacht Leutschach!
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Seniorenbund Ortsgruppe Leutschach a. d. W.
Ausfahrt auf die Bratlalm

Unsere erste Ausfahrt haben 
wir heuer bereits im März ge-
macht.
Es ging auf die Bratlalm bei We-
nigzell, wo wir einen genuss-
vollen Knödeltag erleben durf-
ten. Essen nach Herzenslust. 
Knödeln in den verschiedens-
ten Variationen. Von der Suppe 
angefangen bis zur Hauptspei-
se und zum Dessert. 
Ein Spaziergang auf der wun-
derschönen Alm hat den Tag 
ausklingen lassen. 

Gemeinsame Geburtstags-
feier
Im Monat April sind wir mit 
unseren Geburtstagskindern 
von den Monaten Jänner bis 
April auf den Eichberg gefah-
ren. Die Trautenburg Stub’n 
hat uns kulinarisch verwöhnt. 
Obfrau Edeltraud Masser hat 
eine herrliche geschmackvol-
le Torte gezaubert und diese 
wurde liebevoll mit Kaffee den 
Geburtstagskindern kredenzt.

Nachträglich noch einmal die 
allerbesten Glückwünsche!

Landesseniorentag
Am 6. April haben Ehrenob-
mann Hans Masser und Schrift-
führer Marlies Hack am Landes-
seniorentag als Delegierte in 
Graz teilgenommen. Ein Pro-
gramm mit 18 Tagesordnungs-
punkten hat uns erwartet. 
Dazu zählten auch Neuwahlen. 
Nach dem Ableben von Gregor 
Hammerl im vorigen Jahr wur-
de als neuer Landesobmann 
Bundesrat Ernest Schwindsackl 
zu 100 % gewählt.
Bei dieser Veranstaltung mit 
dem Motto „In Bewegung 
bleiben“, haben wir ein stim-
mungsvolles Programm erlebt. 

Jahreshauptversammlung 
mit Muttertag-Vatertag-Fei-
er 
Zu dieser Veranstaltung haben 
wir unsere Mitglieder am 8. Mai 
eingeladen. 
Obfrau Edeltraud Masser und 
Schriftführer Marlies Hack 
haben das Jahr 2023 Revue 
passieren lassen. Beim Punkt 
„Kooptierung“ des Kassiers 
wurde Marlies Hack einstim-
mig bestätigt. Sie hat diese 
Funktion schon im Jahr 2023 
übernommen und daher auch 

Vorankündigung:
18. Juli

Naturpark Almenland
21. August 

 Geburtstagsfeier
29. August

 Oststeirisches Thermenland

Vereinsleben

den Kassenbericht von 2023 
vorgetragen.
Kassenprüfer Friederike Hirzer 
und Helga Hartmann haben 
die Kassa geprüft und für sach-
lich sowie rechnerisch als rich-
tig befunden. Somit wurden 
der Kassier und der gesamte 
Vorstand einstimmig entlastet. 
Obmann-Stvtr. Reinhold Els-
nig hat einige Worte zu den 
Mitgliedern gesprochen und 
betont darin die großartige 
Gemeinschaft im Verein selbst, 
wo auch Freundschaften und 
Verbundenheit eine wichtige 
Rolle spielen. 
Danach ging es zum gemütli-
chen Teil über. Bei einer guten 
Jause und Mehlspeise haben 
wir den Tag beendet.

Vorab wünschen wir unseren 
Geburtstagskindern in den 
Monaten Mai bis August alles 
erdenklich Gute, Glück und viel 
Gesundheit für die weiteren Le-
bensjahre!
Am 21. August werden wir mit 
euch beim GH. Mahorko feiern 
und darauf anstoßen. Persönli-
che Einladung folgt.
Geburtstagskinder von Mai 
bis August:
70. Baron Herbert  
       Rauchhöphffner
75. Maria Tscheppe
80. Astrid Peitler
85. Margareta Mercnik
      Alfred Freundorfer
91. Franz Adam
       Anna Elisabeth Senn
93. Maria Gradischnik

94. Magdalena Toso
96. Maria Brenner

Nachruf
Mit Bedauern mussten wir vom 
Ableben unseres langjährigen 
Mitgliedes, Frau Maria Peitler 
„Maridl“ erfahren. 
Sie war 33 Jahre dem Senio-
renbund treu und auch unser 
ältestes Mitglied. Im November 
wäre sie 98 Jahre alt geworden.
Auch von unserem Mitglied, 
Herrn Karl Krainer, mussten wir 
uns verabschieden. Wir entsen-
den der Familie nochmals un-
sere Aufrichtige Anteilnahme. 
Herr Karl Krainer war oft sehr 
gerne mit seiner Frau Hedwig 
bei unseren Ausflügen dabei.
Wir werden beide in freund-
schaftlicher Erinnerung be-
halten.

Wir möchten uns wieder ein-
mal bei den Mitgliedern für ihre 
großartige Treue ganz herzlich 
bedanken und wünschen ei-
nen angenehmen Sommer mit 
vielen schönen Erlebnissen.

„Es ist nicht von Bedeutung,
wie langsam du gehst,

solange du nicht stehen bleibst!“
Verfasser unbekannt

Geburtstags-
feier

Ausflug auf die Bratlalm
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Unser Frühjahresausflug be-
gann mit einer interessanten 
Führung im Römersteinbruch 
in Aflenz bei Wagna. Dieser 
Steinbruch ist das älteste noch 
aktive Bergwerk Österreichs 
und wird auch als Römerhöhle 
Aflenz bezeichnet. Die Römer 
verwendeten diesen Kalk- 
sandstein bei der Errichtung 
von Flavia Solva. Der Sandstein 
wurde untertags abgebaut in-
dem man Löcher in den Stein 
bohrte, Holzkeile reintrieb und 
diese nass machte. Die Stein-
blöcke wurden dann vom auf-
quellenden Holz abgesprengt. 
Für den Bau des Stephans-
dom, die Grazer Burg und das 
Grazer Landhaus wurde die-
ser Stein teilweise verwendet. 
Im 2. Weltkrieg  von 1943 bis 
1945 wurde die Produktion der 
Panzer- und Flugzeugmotoren 
von den Thondorfer Flugzeug-
werken in diesen bombensi-
cheren Steinbruch verlegt. Die 
Arbeit wurde von hungrigen 
Zwangsarbeitern der Außen-
stelle Aflenz des KZ. Mauthau-
sen durchgeführt. Nach dem 
Krieg wurde der Sandstein für 
Wiederaufbauarbeiten des 
Stephansdom, des Schloss 
Belvedere und der Staatsoper 
verwendet. Die Firma Stein von 
Grein kaufte 1988 den Stein-
bruch und renoviert mit dem 
Material historische Gebäude. 
Ein Teil des Bergwerks ist als 
Schaubergwerk und Museum 
eingerichtet. 

Seniorenbund Ortsgruppe Schlossberg

Zum Mittagessen fuhren wir 
in die Bierbotschaft Herzog 
bei Wundschuh mit anschlie-
ßender Bierverkostung. 4 
herbe Biersorten wurden uns 
von Frau Herzog präsentiert,  
die auch mit  der Bierbrauerei 
als Hobby begann. Es werden 
viele verschiedene Biere, von 
Isabella bis Walnuss und an-
deren saisonalen Früchten im 
Geschmack angeboten. Zum 
gemütlichen Abschluss des 
Tages setzten wir uns im Bu-
schenschank Pölzl in Nestel-
berg zusammen.

Maiandacht
Zur Maiandacht bei der Stadt-
wagnerkapelle hatte die Fa-
milie Weiland wieder unse-
re Singgruppe eingeladen, 
wobei Herr Weiland erklärte 
dass es heuer leider die letz-
te Andacht bei dieser Kapelle 
ist, im kommenden Jahr sollte 
sie bei der Eory-Kapelle statt-
finden. Danke an die Familie 
Weiland, die wie immer alle 
Teilnehmer großzügig mit 

Getränken und Mehlspeisen 
bewirtete. 

Gratulationen 
Zum Geburtstag wurden 
Frau Angela Guggi aus Grat-

Vereinsleben

korn, die Herren Johann Kör-
bler aus Arnfels und Alfred 
Moosmann aus Krast von 
Vorstandsmitgliedern mit 
kleinen Geschenken und 
Glückwünschen überrascht. 

Vor der Römerhöhle Bierverkostung

Maiandacht
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SU Rebenland bleibt in der Oberliga
Nach einer ernüchternden 

Hinrunde und vielen ver-
letzungsbedingten Ausfällen 
entschieden wir uns dazu, 
unseren Kader aufzubessern 
und auch in der Breite zu ver-
stärken. Das ganz klare Ziel 
war der Verbleib in der Ober-
liga. WARUM? Weil die Un-
terliga West zurzeit wohl die 
steirische Liga ist, in der am 
meisten Geld fließt und wo es 
sehr schwer wird, einen pas-
senden und finanzierbaren 
Kader zusammen zu stellen.

Mit einer überragenden 
Leistung zum Rückrunden-
auftakt gegen den Herbst-
meister USV Mooskirchen 
konnten wir uns gegen den 
Favoriten vor heimischem Pu-
blikum mit 2-0 durchsetzen.

Leider fiel in den darauffol-
genden Spielen unser neuer 
slowenischer Mittelstürmer 
krankheitsbedingt aus, so-
dass wir in den kommenden 
Wochen die Auftaktleistung 
nicht bestätigen konnten. 

Nach dem spielerisch 
schwächsten Spiel (0-0 Re-
mis gegen den FC Großklein) 
schmiss leider auch noch 
unser sehr guter Cheftrainer, 
Michael Sammer-Wogg hin, 
sodass wir nun mit wenigen 
Punkten und auch ohne Trai-

ner dastanden. Nachdem 
unsere Mannschaft dann lei-
der auch noch das Heimspiel 
gegen den Tabellenletzten 
Gratkorn mit Interimstrainer 
Christian Stibler verlor, glaub-
ten nicht mehr viele Fans und 
Unterstützer an einen Ver-
bleib in der Oberliga Mitte.

Unsere Mannschaft und 
auch der Vorstand glaubten 
aber wirklich immer an die ei-
gene Stärke und gaben auch 

nach vielen Rückschlägen 
niemals auf – jeder hatte das 
ausgegebene Ziel vor Augen!

In der Trainingswoche vor 
dem Gleinstätten Match 
konnte unser Vorstand dann 
aber den eigentlich pausie-
renden und ab Sommer in 
St. Veit anheuernden Roland 
Kerpicz von einem Engage-
ment für 7 Runden im Re-
benland überzeugen. Roland 
kam einerseits wegen der 
„interessanten, spannenden 
Herausforderung“ und ande-
rerseits, weil er weiß, wie stark 
unserem kleinen Vereinsvor-
standsteam das Wohle der 
Sportunion Rebenland am 
Herzen liegt und wie viel Zeit 
investiert wird.

++Mit einem überzeu-
genden 4-1 Auswärtserfolg 
in Gleinstätten schien nun 
endlich der Bann gebrochen 
und unser Team konnte in 
den letzten Runden zeigen, 
wozu sie eigentlich die gan-
ze Saison schon zu leisten im 
Stande gewesen wäre. Mit 

konzentrierter Defensivleis-
tung und einiger Kreativität 
in der Offensive konnten 
wir uns ein Endspiel in der 
letzten Runde in Bärnbach 
erkämpfen. Wir fuhren mit 
viel Selbstvertrauen nach 
Bärnbach, konnten wir doch 
alle drei vorhergehenden 
Auswärtsspiele gewinnen. 
Und wie hätte es anders sein 
sollen, gewannen wir dieses 
entscheidende Spiel aus-
wärts in Bärnbach hochver-
dient mit 1-3 und konnten 
somit den fixen Verbleib in 
der Oberliga Mitte fixieren. 
Nach dem Schlusspfiff kann-
te die Freude bei unseren Ki-
ckern und den mitgereisten 
Fans natürlich keine Gren-
zen und Gerüchten zufolge 
feierten Teile des Vorstands 
mit den Spielern bis in die 
Morgenstunden.

Somit schickten wir Gratkorn 
und Bärnbach in die Unterli-
ga Mitte bzw. Unterliga West, 
Gössendorf musste nun in die 
Relegation mit dem Zweitplat-
zierten der Unterliga Mitte. 

In einem spannenden 
Relegationsduell gegen die 
GAK-Amateure zogen die 
Gössendorfer den Kürze-
ren und beförderten also 
die zweite Mannschaft des 
Neo-Bundesligisten zu uns in 
die Oberliga.

Saison 2024/2025
Kadertechnisch wird sich bei 
uns im Sommer wieder eini-
ges tun. Um keine finanziel-
len Wagnisse eingehen zu 

Sport

ENDTABELLE Oberliga Mitte 2023/2024

Folgende Testspiele wurden bereits fixiert: 

Spielzeit Gegner Ort 
Dienstag, 09.07.2024 – 19:00 Uhr TUS St. Veit (ULW) Vulkanlandarena St. Veit 

Freitag, 12.07.2024 – 19:00 Uhr USV Wies (ULW) Sportanlage Wies 

Samstag, 20.07.2024 – 17:00 Uhr SC Weiz (RLW) Rebenlandstadion Arnfels 

Freitag, 26.07.2024 – 19:00 Uhr SV Heimschuh (GLW) Sportplatz Heimschuh 

Freitag, 02.08.2024 – 19:00 Uhr SV Kapfenberg (OLN/2. BL) Rebenlandstadion Arnfels 

Freitag, 09.08.2024 – 19:00 Uhr SV Flavia Solva (ULW) offen 

Freitag, 16.08.2024 – 19:00 Uhr Meisterschaftsstart OLM offen 

 

 

 

M. Sammer R. Kerpicz
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müssen, wird der Kader wie-
der mit einheimischen, jun-
gen Spielern erweitert. Wir 
werden mit weniger Legionä-
ren antreten und somit auch 
noch mehr einheimische Zu-
seher in unser Stadion locken 
können. Da zum Zeitpunkt 
des Redaktionsschlusses der 
Kader noch nicht vollständig 
komplettiert wurde, wird es 
hierzu bei der nächsten Aus-
gabe ein Update geben. 
Folgende Teams treten im 
kommenden Herbst in der 
Oberliga Mitte an:
Bezirk DL: Frauental
Bezirk LB: Gleinstätten, 
Großklein, Gabersdorf, 
Rebenland, Straß, Leibnitz
Bezirk G: GAK Amateure
Bezirk GU: Rein, Kainbach- 
Hönigtal, Pachern, Werndorf, 
Unterpremstätten
Bezirk VO: Mooskirchen
Trainingsstart für die neue 

Sport

Saison 2024/2025 wird Mon-
tag, der 01.07.2024 am Sport-
platz in Arnfels sein. Unsere 
Jungs begeben sich dann in 
eine siebenwöchige Vorbe-
reitungszeit, um dann am 
16.08.2024 das erste Spiel der 
neuen Saison zu bestreiten.
Abschließend möchten wir 
uns recht herzlich bei allen 
Sponsoren und Gönnern be-
danken. Wir wissen es sehr zu 
schätzen, da es wirklich nicht 
mehr selbstverständlich ist, 
dass wir als Sportverein von 
so vielen Menschen aus der 
Region tatkräftig unterstützt 
werden. 
Gleichzeitig möchten wir auch 
bitten, diese Unterstützung in 
der kommenden Saison fort-
zusetzen und ein Weiterbe-
stehen der SU Rebenland in 
der attraktiven Oberliga Mitte/
West zu sichern!

Sportliche Grüße – SUR

 

 

in Leutschach  
 

1.September 2024 
ab 07:00 Uhr  

Eisschützenhalle beim Freibad 
 

Wollen Sie sich von einem guten Stück 
trennen, so spenden Sie dies der Sportunion 

Abgabe: 
Freitag, 30.08. und Samstag, 31.08. bei der Eisschützenhalle 
 

Abholung nach Vereinbarung unter:  
0664/5562260 Obmann Christian Stibler 

                 Stv. Melanie Trampusch 
 

Entenrennen 
Start 11 Uhr   1. Preis € 200 
Lospreis € 5,--    2. Preis € 150 

3. Preis € 50 
 

Schwimmsport - Pinguin-Cup 
Am 06.06.2024 fand in St. Ge-
orgen an der Stiefing der Pin-
guin-Cup des Bezirkes Leibnitz 
statt. 86 Kinder aus 9 Schulen 
nahmen mit 14 Mannschaften 
am Bewerb teil.
Für die Volksschule Leutschach 
traten  Johannes Bernhard, Mia 
Sabathi, Fredi Sixt, Sophie Sixt, 
Marie-Theres Truschnegg und 
Florian Zirngast an den Start.
Unsere Mannschaft wurde 
überlegener Bezirkssieger 
und durfte zum Steirischen 
Landesbewerb nach Feldbach 
fahren! Hier seid ihr in die 
Silbergruppe auf Platz 23 von 
37 geschwommen. Wir sind 
stolz auf euch!
Dem Erfolg ging ein intensives 
Training voraus. Schwimmtrai-
nerin Miriam Ernst, Mama der 
Geschwister Sixt, führte vorab 
einige Trainingsphasen im Hal-
lenbad von Marburg durch. 

Herzlichen Dank für dieses 
sportliche Engagement!
Finanziert wurden das Trai-
ning für den Schwimmwett-
bewerb und die Fahrt zum 
Cup von der Marktgemeinde 
Leutschach. Unsere Gemein-
de fördert den Schwimmsport 
an unseren Schulen seit jeher 
mit freiem Eintritt in unseren 
Sporteinheiten. Auch dafür sei 
an dieser Stelle ein herzliches 
Danke gesagt! 
Durch unser Leutschacher 
Freibad können – bis auf we-
nige Ausnahmen - alle Kinder 
nach der 4. Volksschulklasse 
schwimmen. Viele schaffen 
es, auch die altersentspre-
chenden Schwimmabzeichen 
zu machen. Die 6 erkämpf-
ten Goldmedaillen beim Pin-
guin-Cup Leibnitz geben un-
serem Schwimmsport einen 
ordentlichen Auftrieb!
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Sport

Nach 2023 ist der Leut-
schacher Jürgen Gegg 

zum zweiten Male beim 25. 
legendären „Ironman“ am 
Wörthersee an den Start ge-
gangen. Der Spezialist für 
Scania-Nutzfahrzeuge über-
zeugte bereits in der Vorbe-
reitung bei vielen Rennen 
mit Top-Platzierungen. Un-
terstützt von der Familie und 
Freunden sowie den Sponso-
ren Haustechnik Held, Saba-
thihof Dillinger und Weingut 
Peiserhof in Wies schon wäh-
rend der intensiven Vorberei-
tung und vor allem vor Ort, 
hat Jürgen Gegg diesmal eine 
grandiose Leistung abgelie-
fert. Mit der Gesamtzeit von 
9 Stunden 34 Minuten und 59 
Sekunden erreichte er Rang 
131 von 2857 Startern, davon 

Der „eiserne Jürgen“: Erfolg beim Triathlon 

etwa 50 Profis! Die mindes-
tens 10 bis 15 wöchentlichen 
Trainings-Stunden haben sich 
also bezahlt gemacht. Noch 
beeindruckender wirkt die 
Leistung mit Blick auf die Er-
gebnisse in den drei Diszipli-

nen: 3,8 km Schwimmen in 1 
Stunde 01, 180,2 km am Rad 
in 5 Stunden 08 und als Ab-
schluss ein ganzer Marathon 
über 42,2 km in 3 Stunden 15 
– das ist herausragend! 

Einen besonderen „Re-

kord“ im Rahmen seines 
Trainings hat Jürgen Gegg 
übrigens im Juni aufgestellt: 
Durch die Hl. Geist Klamm 
vom Klammeingang bis zur 
Gostilna Heric 25 Minuten 
und 11 Sekunden.

   endlich 

 sommer 
geniessen

Arnfelserstraße 5 

A-8463 Leutschach  

Tel.: 03454/70 000 

 

Öffnungszeiten:  

Mo. bis Fr.: 8.00 - 12.30 & 14.00 - 18.30 Uhr 

Sa.: 8.00 - 12.00 Uhr 

mit  

Mag. Wolfgang Lobnig 

und dem Team der  

RebenLand Apotheke
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und unbespielbar machten. 
Ein herzlicher Dank gilt hier 
unserem Platzwart Gerhard 
Pronegg.

Anlass zum Feiern gab der 
runde Geburtstag von Leo 
Foller. 

Der langjährige Obmann der 
Sport-Union und nunmehrige 
Ehrenobmann sowie aktive 
Tennisspieler feierte im Kreise 
seiner Familie, seiner Sportkol-
legen, Freunde und Nachbarn 
seinen 70er, den man ihm kei-

Schnee und Regen machten den Tennisstart schwierig

Den Wintercup konnten 
die Herren noch in einem 

spannenden Finalspiel gegen 
den TC Kern in der Tennishalle 
Arnfels gewinnen. Die Damen 
unterlagen dem TC Arnfels und 
belegten so den guten 2. Rang. 
Unsere zwei SU11-Jugend-
mannschaften erreichten die 
Plätze 3 und 4.

Nach dem Sanieren der Ten-
nisplätze mit der Firma Mem-
mer aus Kärnten kamen der 
Schnee am 24. April und hohe 
Niederschläge bis Mitte Juni, 
die die 3 Plätze zwischenzeit-
lich für mehrere Tage weich 

neswegs ansieht.
 Die Sport-Union und der Ten-
nisvorstand stellten sich mit 
einer Obst- und Weinstärkung 
ein. – Herzlichen Glückwunsch!

Der Meisterschaftsbetrieb 
mit drei Herren-, einer Da-
men- und drei Jugendklas-
sen ist in vollem Gange. Die 
1. Herrenmannschaft unter 
Philipp Plasch startete mit 2 
Siegen. Die Damen stehen in 
ihrem 1. Jahr in der Landesli-
ga vor großen Herausforde-
rungen und sehen dieses in 
erster Linie als Lernjahr an. 
Jedenfalls haben sie ihr Auf-
taktmatch gegen Bierbaum 
souverän gewonnen.

Das Tiebreak-Handicap-Er-
öffnungsturnier wurde an 
einem herrlichen Tag am 11. 
Mai abgehalten, das Emil 

Weitere Termine 2024:

8. - 12. Juli Kinder- und Jugend-
tenniskurs

10 August Mixed-Doppel-
(Gedenk)Turnier

2. - 6. Sept. Kinder- und Jugend-
tenniskurs

Sport

Connert (links) vor Alexander 
Dreisiebner (rechts) gewann.
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Menschen

Lieber Michi, wir wünschen
dir alles Liebe und Gute zum 

 30. Geburtstag!
Wir sind sehr stolz auf dich.

Mögen alle deine bäuerlichen 
Träuem in Erfüllung gehen. 

Deine Familie 

Jungwinzer wird 30! Wir wünschen allen Familien viel 

Freude  und Glück mit dem Nachwuchs

 und den Absolventen ein  glückliches 

und erfolgfreiches Arbeitsleben!

Wichtiger Hinweis:
Wenn Sie im s'Rebenblattl mit erhaltenen Aus-

zeichnungen, besonderen Leistungen, Geburten 

oder Hochzeiten veröffentlicht werden wollen, bit-

ten wir Sie dies rechtzeitig dem Marktgemeinde-

amt,  Elisabeth Waltl, Tel. 03454/7060-243, e.waltl@

leutschach-weinstrasse.gv.at, mitzuteilen!

Herzlichen                                        Glückwunsch

 Julia Peitler 
hat in diesem Jahr die Befähigungsprüfung für das 

reglementierte Gewerbe zum Immobilientreuhänder 

eingeschränkt auf Immobilienmakler, Immobilien-

verwalter und Bauträger erfolgreich abgelegt.  Dazu 

möchten wir recht herzlich gratulieren und wünschen 

auch weiterhin viel Erfolg und alle Gute.

Deine Familie  

Lieber Rene, 
wir gratulieren dir von ganzem Herzen 

zu deiner mit Auszeichnung bestande-

nen Meisterprüfung "Metalltechnik und 

Maschinenbau“ . 

Wir wünschen dir auch weiterhin viel  

Erfolg und alles Gute!

Deine Familie & Freunde Rene Grabner

Weinbauer und Edelbrenner Robert Kure bei der Rebenlandrallye 2024 
als Co-Pilot von Anton Pink im BMW.
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Henry Trunk 
Eltern Jennifer Trunk & Markus Reinegger     

Eichberg-Trautenburg

Menschen

Marvin Plasch 
Eltern Katharina Plasch & Daniel Horvat,  

Schloßberg

Ida Foller 
Eltern Eva Foller &  Patrick Pachernegg, 

 Am Sonnenhang

Johanna Maria Postl 
Eltern Anna Postl & Hans-Peter Wallner,  

Am Rosenberg

Pia Gradišnik 
Eltern Markus &  Helga Gradišnik, 

Langegg

Rosalie Sophie Masser 
Eltern Lisa Maria &  Florian Masser, 

Fötschach

Herzlichen                                        Glückwunsch

www.vermessung-legat .at

A-8435 Wagna 
Oberleitringer Straße 31 
T: +43 (0)3452 | 82534-0

INGENIEURKONSULENTEN 
FÜR VERMESSUNGSWESEN
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Nachruf auf unsere Gemeinderätin Frau Hermine Weiland
Unsere Gemeinderätin Frau Hermine Weiland hat den Kampf gegen ihre 
schwere, tapfer ertragene Erkrankung im Alter von 60 Jahren verloren. Mit 
diesem Nachruf möchten wir sie in allerbester Erinnerung behalten und ihr 
die letzte Ehre erweisen.
Uns hat nicht nur die Arbeit im Gemeinderat verbunden, die sie von 2019 
bis zu ihrem Tod am 14. 03. 2024 ausübte, sondern auch viele gemeinsame 
Aktivitäten.
Wenn wir ihre lebensfrohe Art mit einigen Worten beschreiben müssten, 
dann wären “hilfsbereit”, “zuvorkommend”, “verlässlich” und “liebevoll” ge-
nau die Worte, die sie in ihrem Leben auszeichneten.
Hermine war eine äußerst loyale und engagierte Gemeinderätin und in vie-
len Ausschüssen tätig. Sie war eine hervorragende Mehlspeisbäckerin, was 
sie bei div. Feiern und Zusammenkünften in der Gemeinde immer wieder 
unter Beweis stellte.
Sie hinterlässt eine große Lücke in den Herzen ihrer Familie, Freunde und 
Kollegen.

Hermine,  
wir werden dich immer in liebevoller Erinnerung behalten!

Der Tod ist nicht das Ende,

nicht die Vergänglichkeit.

Der Tod ist nur die Wende,

Beginn der Ewigkeit.

Nachruf auf Fritz Pongratz
Hilfsbereit, verlässlich, loyal und stets für andere da: So wird uns Fritz immer in 
Erinnerung bleiben!
Der gelernte Verkäufer wechselte in die Baubranche, wo er sich kontinuierlich 
weiterentwickelte und erfolgreich immer mehr Verantwortung übernahm. 1974 
lernte er seine große Liebe Herta kennen und heiratete sie bereits ein Jahr spä-
ter. Die beiden waren damals das jüngste Hochzeitspaar in der Pfarrgemeinde. 
Ab 1979 führten sie gemeinsam im Nebenerwerb den Hof und kümmerten sich 
fürsorglich um ihre Eltern. 2005 musste Fritz in den Vorruhestand gehen und 
begleitete danach die Neuentstehung des Hofes in Pößnitz.

Fritz war bekannt für seine Gastfreundschaft und brachte immer wieder Freunde und Nachbarn zu geselli-
gem Beisammensein zusammen. Darüber hinaus fand er stets Zeit, sich für die Gemeinschaft einzusetzen 
– ob als leidenschaftlicher Gemeinderat in der Altgemeinde Glanz an der Weinstraße, beim ÖAAB Glanz, dem 
Bauernbund oder dem Kameradschaftsbund.

Und so vieles wäre noch zu erzählen – erinnern wir uns einfach daran. Danke, Fritz!

Menschen
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Herzlichen Glückwunsch
... zum 70. Geburtstag 

Erna Bruntschko, Eichberg-Trbg. 
Monika Ciompa, Eichberg-Trbg. 
Heike Eiselt-Ruckhaber, Kranach 

Leo Foller, Kranach 
Kurt Joksch, Eichberg-Trbg. 
Erika Kunert, Eichberg-Trbg. 

Mag. Alois Lamprecht, Fötschach 
Peter Lieschnegg, Schloßberg 

Peter Riboli, Pößnitz 
Edith Ropitsch, Langegg 

Gerlinde Santl, Eichberg-Trbg. 
Rudolf Stibler, Pößnitz 

Erwin Vollmann, Fötschach 
Josef Zirngast, Glanz 

... zum 75. Geburtstag 
Anna Adam, Kranach 

Johann Ertl, Glanz 
Vinzenz Fröhlich, Langegg 

Aloisia Habisch, Eichberg-Trbg. 
Manfred Hauswirth, Glanz 

Franz Hrastnik, Kranach 
Hans Peter Kos, Pößnitz 

Erich Kröll, Pößnitz 
Herbert Menhart, F. J. Plasch-Sdlg.  

Maria Meier, Remschnigg 
Karl Pettauer, Eichberg-Trbg.  

Alois Resch, Fötschach 
Hildegard Riboli, Pößnitz 

Margareta Serschen, Fötschach 

... zum 80. Geburtstag 
Ida Giegerl, Fötschach 

Dr. Erich Hackstock, Eichberg-Trbg. 
Astrid Peitler, Schloßberg 

Erwin Wieser, Eichberg-Trbg. 

... zum 81. Geburtstag 
Helga Jogl, Langegg 

Rudolf Muster, Pößnitz 
Karl Neubauer, Am Rosenberg 

... zum 82. Geburtstag 
Ilse Röck, Kranach 

Johann Tertinek Fötschach 
Franz Wildbacher, Eichberg-Trbg. 

Marianne Wukonig, Kranach 
 

... zum 83. Geburtstag 
Maria Gradischnig, Amthofensiedlung 

Erika Lieschnegg, Remschnigg 
Elfriede Marat, Langegg 

Waltraud Marx, Schloßberg 
Adolf Muster, Fötschach 

Anna Sommer, Fötschach 
Franz Witschuinik, Großwalz 

Karlheinz Zapf, Kranach 

... zum 84. Geburtstag 
Margarete Friedmann, Kranach 
Franz Kalteis, Rosenberggasse 
Angela Körbler, Eichberg-Trbg. 

Annemarie Krischan, Remschnigg 
Erwin Renner, Pößnitz 

Maria Stelzl, Schloßberg 
Werner Tscheppe, F. J. Plasch-Sdlg.  

... zum 85. Geburtstag 
Alfred Freundorfer, Fötschach 

Rosa Legat, Fötschach 
Margareta Mercnik, Fötschach 
Anna Skergeth, Eichberg-Trbg.  

Erich Wukonig,  Kranach

... zum 86. Geburtstag
Dieter Krischan, Remschnigg 

Johann Skringer, Eichberg-Trbg. 

... zum 87. Geburtstag
Elisabeth Daum, F. J. Plasch-Sdlg. 

Johanna Kogler, Kranach 

... zum 88. Geburtstag
Angela Vucsak, Rosengasse

... zum 89. Geburtstag
Paul Büchsenmeister, F. J. Pasch-Sdlg.

Anna Maria Höfler, Fötschach
Theresia Murko, Kranach

Johann Reiterer, Eichberg-Trbg.
Maria Riboli, Pößnitz

... zum 90. Geburtstag
Aloisia Löschnigg, Fötschach

Albert Rothschädl, Eichberg-Trbg

... zum 91. Geburtstag
Franz Adam, Fötschach

Anna Tscheppe, Rosenberggasse

... zum 92. Geburtstag
Martha Adam, Kranach

Maria Posod, Schloßberg 

... zum 93. Geburtstag
Maria Gradisnik, Pößnitz 

Margareta Kröll, Schloßberg

 ... zum 94. Geburtstag
Johanna Muster, Fötschach 
Magdalena Toso, Langegg

 ... zum 96. Geburtstag
Aloisia Marko, Fötschach

 ... zum 97. Geburtstag
Anna Tögelhofer, Fötschach

 ... zum 102. Geburtstag
Ferdinand Stingl, Fötschach

... zur goldenen Hochzeit  
"50 Jahre"

Rosemarie & Wilhelm Loinig,  
Eichberg-Trbg.

Hildegard & Jakob Menhardt, 
Fötschach

Rosa & Richard Raggam, 
Schloßberg 

Annemarie & Gottfried Truschnegg, 
Remschnigg 
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Ab 07.08. verwendet Leutschach an der Weinstraße die CITIES-App als neue zentrale  
Kommunikations- und Werbeplattform. Bürger:innen, lokale Betriebe & Vereine profitieren 
gleichermaßen von der Nutzung. Hier findest du alle wichtigen Funktionen im Überblick.

Das kann unsere neue  
Gemeinde App!

Erhalte laufend Updates zu allen Veranstaltungen 
und Neuigkeiten & verbinde dich mit deinen

Willkommen in Leutschach�

Jetzt
Leutschach

EventsSeiten

ServicesKarteGemeindeseite

Die App für 
meine Markt-
gemeinde.

Mein ProfilBonusweltMein FeedCITIES

9:41

Leutschach

BONUSWELT
mit Angeboten & Aktionen, 
Coupons, Sammelpässen, 
Promotions, uvm.

MEIN PROFIL
Persönliche Daten, 
Einstellungen, eigene Seite 
beantragen, uvm.

EVENTKALENDER
Veranstaltungen der 
Marktgemeinde & aller darin 
befindlichen Seiten

NÜTZLICHE SERVICES
Müllkalender & die Möglichkeit, 
dass du Anliegen an die 
Marktgemeinde übermittelst

INTERAKTIVE 
ONLINEKARTE
inkl. Such- & Filterfunktion

SUCHE
aller Seiten & Beiträge 
in der App

GEMEINDESEITE
Hier findest du sämtliche 
Bei träge der Marktgemeinde 
inkl. Kontaktdaten, Öffnungs-
zeiten & weitere wichtige 
Infos zur Marktgemeinde

SEITEN
aller Betriebe, Vereine, 
öffentlicher Einrichtungen, 
Organisationen, etc. 
inkl. Stream, Kontaktdaten, 
Öffnungszeiten & weiteren 
wichtigen Infos zur 
jeweiligen Seite

CITIES-STREAMS
News, Events, Angebote & 
Aktionen der Marktgemein-
de & aller darin be findlichen 
Seiten

MEIN FEED
News, Events, Angebote & 
Aktionen von Städten, 
Gemeinden & Seiten, mit 
denen du verbunden bist

BENACHRICHTIGUNGS-
EINSTELLUNGEN
Push-Benachrichtigungen 
ein-/ausschalten

MEHR INFOS  ZUR  AP P :
WWW.CITIESAPPS.COM


